 Marihalsinjeln in Trümmer, aber alle gennehmen Tann, die in C hicag or) figeant“ iftwegen Veröffentlichung eines | __ Eine Depeche aus Ellendale, N. Ein unglütliher Sprung. 
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— haben cine — 


Ausgeseichnele Wirkung. 


— — — — — 


— Er, u 
Die „Abendpoft | 
— bat eine — 


Tägliche Anflag | 


—— 


—— 
CR 


ua 777 7, 
N 


— —— — nn” 





—ñ n ñ— —— 
— —— — — — — 


1Cent. ni Chicago, Freitag, den 2. October 1891. — 3 Uhr-Uusgabe. 3. Jahrgang. — No. 233. 


Zragiihes Ende. 


| ſwes 
| 
| 
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Siegreiche Möbelſchreiner. 


Elhffacher PETE | Artifferie- Yebungen. " | Gefährliche Fenersbrunft | Roth bleibt verfhwunden. 


2 } 
u . L I 9 , 9 — 9 3 ⸗2 — u, . u J 2 . . 
Memphis, Tenn., 2. Oct. Ein; "Derlin, 2. Det. Den Artillerie Kleine Reminiscenzen aus feiner | Sweihundert Arbeiter nehmen ihre 
! 
| 
! 
| 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Silke Eine Dame ftürzt vom Zug und 


wird getödtet. 


Haufen bewaffneter Weißer entrig 9 | manövern, welche in Jüterbogf, füdlic, Mehrere Geichäftshäufer mit: Dergangenheit. alten Pläße ein. 
Als heute Morgen der von Denver 


Neger, welhe von Cat land nah | von bier, im Gange find, wohnen der | ee bedroht 
Marriana, Ark., gebracht wurden, den  Generalitabshef Graf Sclicffen, 250 Heritörung bedroht. Etwas von jeinem Bürgen. k de Paſſagi der Rock Island 
Sheriffs nüpfte ſie ohne Weiteres Stabsofficiere, die Artillerie-Garderegi- .. ae i | & * — | ‚ommende Pajlagierzug Der ad Seien 
— a ten ———— ——— — * u vr Ein Schaden von 532,000 ange: ; Ngnat Roth ijt und bleibt verihwun: | „Gin gewaltiger Schritt nad) vor: | Bahn in Englemood einlief, vermißte 
—5** zwei Gefährten diefer Neun ab: | Regimentern ‚bei Ele ein fchon richtet. den. Seinem Bürgen wurde heute eine wärts iſt heute gethan worden“, erklärte der Conducteur eine Dame, welche den 
—“ 2, e | — weitere Friſt von zehn Tagen geſtellt, heute Vormittag der Organiſator der Zug ſchon in D fi 
a, — | 2% — r — * 3 ‚3 V g Org Zug ſchon in Denver beſtiegen hatte. 
geſchlachtet worden. Kürzlich brach im vor 8 Jahren erbautes Fort benutzt, und Zwei Arbeiter ſchwer und mehrere — a Stelle zu | Möbelfcrei ee Meriitgrüaitie 1 3 10 en ge hat 
Yee-County, Art.,‘ ein Strite der farbiz | nod andere Werke wurden errichtet, um | “ ; um den. Durhgänger zur Stelle zu | Meöbelfcreiner unferem Berigterjtatter, | Cs wurde jofort nad Blue Jsland, 
WET e- — * * — > P 6 er 30 3 5 3 S 36 at oy * ihre 2* * 
gen Baummwollpflüder aus, und befagte pie Gejchübe zu erproben Fenerwehrleute leicht verletzt. ſchaffen; es iſt indeß ————— er legterer den Gtrifern in ihrem | wo die Vermikte zum legten Male im 
: - i ” x - 5 en; > EIER N 2 —— 22 a - 5 * zupt: * a. = Beſus te tete. r Eu — nn . 
on t — Ans x : | » — vorhanden, daß ihm dies, ſelbſt wenn Hauptquartier einen Beſuch abſtatte Zu eſehen worden war, zurück tele— 
Neger galten ols die „Hetzer“, wes— | Cine große Anzahl Feitungsgefgüge | Gafolin-Erplofion die muthmaß- | er den auton Rilken dazu haben foflte, T Rahesu 200’2eute, bie bei Ruf: & ug 9 ——— 
halb ſie nach ſüdlicher Methode ohne wurden zum erſten Male probirt, und 5 face de ee m .0n a ee graphirt und thatjählich fand man etwa 
| Umijtände „Indredtlih“ ermordet | die Grgebnifie waren fo befriedigend liche Urtache. | gelingen wird. Roth ijt übrigens ein | Gchrts angejtellt waren, find heute | zwei Meilen weitlid) von VBlue Island 
wurden * | daß fie die alterfahrenen Dfficiere de: | Im Gefchäftstheil der Stadt brach | Mann, dem Leute, die ihn Ernnen, noch Morgen auf Grund eines zwiſchen dem den Leichnam der Dame’in der Nähe der 
Familientragödie. | radesu überraſchten. Eine Eigenthüm— | heute Borntittag um 10% Uhr ein Feuer | ganz andere Dinge, als einen Verge- Strike-Comite und der Firma getroffe- Schienen liegen. Es wird angenoms 
4 lichkeit bei diefen Uebungen war die Be: | aus, welches große Aufregung hernor= | waltigungsverſuch zutrauen. nen Uebereinkommens an die Arbeit men, daß die Frau auf die Platform 
meh indem es anfänglich jhien, als ob Der Mann ijt in SKäjemarkt, im | zurüdgefehrt und wir jind überzeugt, | des Wagens hinausgegangen und dabei 
| 
| 
| 
| 
| 


Zuland. | Auch die übrigen Denten an fein Rahgeben. 


Der Fenermolod. 
Halifax von Bernidtung bedroht. 


Halifarz, N. ©, 2. Oct. Hier 
wüthet eine furchtbare Feuersbrunſt, 
welcher vielleicht die ganze Stadt zum 
Opfer fallen wird! Das Feuer brad 
beute früh vor 1 Uhr in der Merlin’ 
fen Hobelmühle an Taylor Werfte 
aus, unweit der Werften der Qunard- | 
Linie, und verbreitete fi mit unheim: ; dremont, D., 2. Dft. \ofeph Hobe, | 
licher Schnelligkeit. Eine lebhafte Brije | ein Deutjher aus Toledo, juchte vers | 
vom Norden trug den Funfenregen weitz | flojjene Nacht jeine Gattin umzubringen, | 
bin über die Gebäude, die Schiffe u, j. | die fi von ihm detrennt hatte und hier | nen auf dem Felde | 
w. In einem der Gebäude waren Huns | lebte. Dann for er fi mit einem | ziehen, „Die Zransportpferde „Waren | 
derte von Fäljern Petroleum aufgejpei: | Revolver durd) den Kopf und verfhied jelbjt Für bie leichteren Geſchütze zu | 
cbert, die mit jchredlihem Getöfe plage | fait augenbliklih. rau Hobe ift nicht | Ihwad) befunden worden. (Cs wird ein | 
ten; viele der brennenden Fäjler fielen | fchwer verlegt, da die Kugel nur durd) ausführlicher Bericht über die Hebungen | 
ins Wafjer, das foldermapen etwa eine | den Zeigefinger ihrer rechten Hand drang. für den Kaijer vorbereitet, welder den: | 
halbe Meile weit ein viefiges Ylammenz a ei ſelben kaum geringere Wichtigkeit bei⸗ der untere Theil wurde von der „Globe | 
Dash "Dereepe, Tobaß end DaB ganze E De & ial — EEE Light and Heating 60.* benußt wäh: | 

.p» * m J z N c \ £ J 2 .n + I Ö ( 07 st, h⸗ 
—— se —— — — —— — RN * rend ſich oben die Lokalitäten der „Na⸗ noch einige Uhren⸗ und Juwelenhändler, 2 . i 
tam ejenige von Dacı outh zu | biefige „World“ meldet: I. 3. 80%, | per” daR bee Ro DE, E3 wird gemel: | tional Gas Light and Juel Co.“ befan: | weldhe ihr Gefgäft nad bem „Abzah:. | Ende aushalten zu wollen. . und jeinem fchwindfüchtigen Geldbeutel 
Tam aud diejenige von Dartmoı I & Se er Litifehen Führer der det, daß der Zar und die Zarin, welde | den. Die Flaurınen bahnten fi ihren | lungsplane“ betreiben, mit etwa 8100 Folgende Gomite-Meldungen gingen | durHDiebftahl aufzuheffen beabflchtigte 
ee a ia alt al a fi) wegen de3 Begräbnifjes der Groß: Weg durch den Fahrſtuhl⸗Schacht nach hineingelegt. Zwei der auf dieſe Weiſe | ein: Bei Andrews arbeiten zwei Schreiz | — Sreunde Kohn Morlen, ui 


nußung ftarfer Bauernpferde (ftatt, wie \ verein, (80 * — ee: a ER rer h a * oo 
** Jahr, der Transportpferde) um | mehrere der in der Nahbarfchaft befind- ungariſchen Comitat Zipſer, geboren, daß au h die übrigen Fabrikanten binnen hinabgeſtürzt ſei. An der Leiche wurde 
lebte längere Zeit in Kaſchau, in Un- weniger Tage unſere Forderungen be- nichts gefunden, was zu deren Jdentifis 


— * re . 4 op L 
die Kanonen auf dem Telde herum zu lien KGejhäftshäufer ein Kaub der 


Flammen werden würden. Das feuer | garn, und vor feiner Abveife mac | willigen werden.“ Die heutige Vers | civung dienen könnte, 


entitand im SKellergefho des Haujes | Amerika in Wien, Er genießt überall | jammlung war, wie gewöhnlich, | — —— 
von den meiſten derjenigen Schrei- — 
tet wird, in Folge einer Gaſolin-Ex-der letzten Stadt ſoll er in allerintimſten ner beſucht, welche noch ausſtehen.“ In Ein ſchlechter Freund. 


Br rc = s >. > x > >® Ent nam? * 2 er Kirn | . 5 : — 
ploſion. Beziehüngen zu liederlichen Frauen- Folge des Entgegenkommens der Firma Joſeph Reynold, ein Mann, der 


a — F * Ruf > Boch clan ieienide 9 x : — 
Das Gebäude war fünfſtöckig und zimmern geſtanden haben. Buſh & Gertz haben auch diejenigen, ſeinem Aeußeren nach zu urtheilen, einſt 


— — 43 * 5 u ie * - * y Ber = & e 2 ’ 
Ginen oder zwei Tage vor feiner sm bie ee en J =  beifere Tage gejehen haben muß, ifvon 
auerie, wieder friſchen Muth geſaß dem Wege des Rechtes fo weit abge⸗ 


| 
! 
| 
No. 54 und 56 Yafe Str., wie behaup: eine üble Nachrede, und namentlich in 
| 
und erklären, bi3 zum befriedigenden wichen, daß er feiner defecten Garderobe 


„plößlichen Abreife“ von hier hat Roth 


ne ae 4 * Bar ne mn F ⸗ 
———— ——— | er er Amerito ———— fürſtin Paul ſo Hajtig nad Rußland bes | den oberen Stodwerfen und hoffen in | Geprellten find die „Negley Wat Co.“ | ner und etwa 17 Folen. Yebtere haben | zg N, State Str., jtahl er einen pa: 
tung der Zlammen zu hindern. ud — — Bolt den enauen | geben hatten, am Samftag nad dem | unglaublich kurzer Zeit in hohen Säu: | und WB. Wünfher. Daß der Mann | nie ein anderes Werkzeug in Händen ges | genten Anzug und feiner Koftwirthin 
fo wurde nit wiel m Stand der Din s in Irland dar * en« |, Schloß Fredensburg in Dänemark zu | Ten aus dem Dache hervor. Nieſige ſeine Hotelrechnung im Palmer Houſe habt, als Beil und Säge. | Frau ill Hogan, von No. 431 N. 
fah wurde die Feuerwehr durch die unz | J Foviel Sch wie nö (ich ee: vüdfehren und dort im Verein mit ihrei | Funfengarben flogen dur) die Luft und | zu berichtigen vergaß, ift bei dem Bor: | Bei Brunswid & Balfe find heute | State Str., 865 * Baar. 
en Sega | 2 Fox will rin jein, daß Berge mes nen * — | fielen theilweiſe auf Die Dächer der bes | bergejagten eigentlich ganz ſelbſtver— * —* beiden, Fitter? nicht mehr an Der erite Fall kam heute vor Richter 
e n i u —— 9 ED seit feier n , Die Vorbe: 5 ie Arbei en. Be ee 
Hand anlegen fonnte. Um 3 Uhr füh | Gibgeralb, Der Präfibent der iriihen | ihyagen ku Diefer waren buch Das he "he Be Me: Da ke en Mei 
e * Eur 20 om | Pina in Amerika, nicht zuguniten Bar: E gen 5 fer waren durd) das ? DIE, DIE Jeanne) HAT | mit der Ueberweilung des Diebes unter 
war das euer noch beftändig im Wad)- ga ın Amerika, mit zugun] leben der Großfürftin unterbrochen wor: nur 3 Schreiner und will unterhandeln. | 3500 Bür ihaft an die Großaei es 
fen, und Alles war beinahe in Verzweif- nells ſei. den. Auch verlautet, daß das Laifer: a len eu Ve OrHReEE 
lung. Dem Häupt-Brandheerd voraus Sdurz bleibt. liche Baar Ende — — — 
kamen ſchon an —— —— kleine New York, 2. Det. Garl Schurz nach Rußland zurückkehren werde. 
—— durch die unzähligen Funken zum hat ſeine unlängſt eingereichte Abdan— 5 Bößmifde Kaiferattentat: 
Ausbrud und vereinigten ji) nad und | fung als amerifanifcher Director der Das böhmifde Kaiſerattentat. 
nad) mit dem großen Jeuermeer. Min: | Hamburg Amer. Baketvampficifftahrts: Wien, 2. Det. Dem geftern gemel: 
deitens 10,000 Neugierige von aus: geiellihaft wieder zurüdgezogen und |Deten Attentat auf den Kaijer Yranz 
wärts betrachten das garaufig = jchöne | wird auf unbeftimmte Zeit diefes Amt | Jofeph zu Reichenberg, Böhmen, wird 
Schaufpiel, Militär und Matroſen un⸗ | weiterverwalten. Der Präfident Niffen | feine ernftere Bedeutung beigelegt, ob= 
terftügen dieigeuerwehren auf's Gifrigite. | fol Schurz dringend erfucht haben, zu | wohl einer der Berichte befagt, es jeien 
11 Uhr Bormittags: Jebt it das | Hfeiben. (E83 jcheint alfo au mit den |im Ganzen 13 Sprengbomben unter 
Feuer enblih unter Gontrolle. Der | Gerüchten bezüglich des Wiedereintritts | der Bahnbrüde entdeft worden. Die 
Verluft läßt fi no gar nicht ermeijen. | yon Schurz in die amerifanifche Politif | Meiften betrachten die Sahe als eine 
E3 foll Niemand in dem Brand umgez | porert nichts zu fein.) von ertremen Gzechen beabjichtigte „De= 
kommen fein. | i monjtration“, die man möglichjt auf: 
Zum 1öten Mal! | Krieg und Orkan. fallend in Scene jegen wollte. Troßdent 
New York, 2. Oct. Frau Alicia T. | San Francisco, 2. Det. Der gefiern herrſcht bei allen loyalen Elementen hier 
Henderſon, 45 Jahre alt, wurde geſtern Radıt — und Samoag ein⸗ und in Böhmen ſelbſt die größte Ent— 
zu 3 Monaten Strafinfel verurtheilt — Sa a ee. bringt | rüjtung über 2 noch —— nicht feſt⸗ derkes gefandt, daß man binnen Kurzem, einging, den „Tokayer Ausbruch“ von Oeffentlichkeit ſchämt. * 
wegen Mißhandlung der 6jährigen die u aß die Inſe nr von | genommenen ttentäter. Der Kaifer | pas Feuer unter Controlle hatte. einem Sadverjtändigen probiren. Das | Bemonftrationen finden heute niht | Ein MWachteldiebitahl und feine 
Helene Dennis, der Tochter ihres 14, | EINEM ein —* heimgeſucht un —* iſt geneigt, die Geſchichte —* leicht zu | Nach anderthalbſtündiger, angeſtreng- Reſultat geſtattete ſelbſtredend nicht den ſtatt, da erſtens die Zahl der Striker mannigfachen Folgen. 
Semahils . ‚einem ar vieg verheert a er nehmen. Er erhielt eine Anzahl teles | zer Arbeit war die Gefahr befeitigt, und | Abihluß des Gefchäftes, denm „echter“ | nicht mehr jehr groß it und zweitens Sun 
Sie ift zum 15. Mal verheirathet. | MAY. —* heftiger te und | graphijcher Anfragen über den Sad | pie meilten der Dampfiprigen wurden | Tofayer Ausbruch hätte allerdings einen | viele während eines großen Iheiles des Eine, eigenartige Bejchwerde wurde 
18623 fand ihre erjie Heirath itatt. Bei⸗ — ———— ar Dan —— verhalt, darunter —— vom deutſchen nach ihren reſp. Quartieren geſandt. Werth von etwa 5500 repräſentirt, der Tages in den Polizeigerichten * zu thun — 5— — * Kreisgericht —* ‚Henry und 
nahe alle ihre anderen Ehen gingen | TOT Zu we — E. ar * *7 und eine vom König von Italien. AS das Fener ausbrad, befanden fid in den Slafchen und Kijten befindliche | hatten, um für ihre bei verjchiedenen Margaretha Schade, einem in Normood 
burh.Tod auseinander. Wiciaftammt IQredlie Or an —8 as eutſche Die Behörden ſollen alle directen Tele⸗ zwei Ärbeiter im Grögeihoß des Ge: | Stoff wäre indeß mit dem zehnten Theile Veranlaſſungen verhafteten Kameraden Park mwohnenden” deutfhen Chepaare, 
aus Cuba von fpaniigen Eltern. Schiff „J. W. Gil ermernſten ging gramme, die von Reichenberg aus ge⸗ bäudes, welche nur mit knapper Noth dieſer Summe vollauf bezahlt geweſen. Zeugniß abzulegen. Bis Mittag war eingereicht. 4 — 3 
in der Dianirua-Bai in Trünmer. Der | fchieft wurden, unterdrüdt haben, jodak 61 — iner der Prozeſſ i Die Kläger ſind die Eltern des 26jäh— 
— ee . zen. * und mit ſchweren Brandwunden bedeckt noch keiner der Prozeſſe entſchieden. ger ! 
Onkel Sams Shuldbud. Kutter „Hilda“ ftrandete, und ein | eine Zeit lang nur telephonifche Berichte = Mit nn rigen Peter Schade, der im vergangenen 
Waſhington, D. C., 2. Oct. Der | Canoe, in weldem fi 19 Eingeborene | aus Prag über den Vorfall hier an: —— — — == 
Monatsbericht des Schagamtes ergiebt, | befanden, ging mit allen Injajjen unter. | Tangten. — Be — EP DRS Bon einer großen Veruntreuung, die 
daß die gejammte zinstragende Bundes- (Zanna ift eine der jüdlichiten Inſeln Die czehifhen Blätter Ichnen alle Sonit de alüdlicher Weile Nie: | gi ini . — 
ſchuld am 30. Sept. #585,024,720 bes | ber neuen Hebriben, mit etwa 10,000 Verantwortlichkeit ihrer Partei für den ea ER cine größere An re Haben Toll, erzählte Ga re 
trug, gegen 8610,529,420 am 31. Sinwohnern; im mern der njel bes | Vorfall ab. Sie fchieben das Attentat | , = eo .2e, nr: er 
* alte —* $25,504,700 abnahm; | findet fi) ein thätiger, 450 Fuß hoher | ausjchlieglih auf einen befannten So: 39 — Seas, See Le ne ar —— 
die Schuld, auf welche die Zinſen er⸗ Vulkan.) cialiſten in Reichenberg und wollen auch mehrere leichte Berlebun d x gel . ar re har — 
— —— — — * 2 * > — ungen davon ge- Frau Egbert, bei ihren Eltern in 
loſchen, betrug 89,127,290, gegen $1,= wiſſen, —* rg — verhaftet tragen Englewood wohnhaft, verheirathete ſich 
611,770, nahm alſo um $7,515,520 Ausland. jet. in deutfchen Kreifen jchentt man Der Hohn — Er —— 
8 ügke, 
wi eben —— Bun Ber Die en 1, Später: Jebt heißt es gar, dag | Firmaßitfin &Broofs,welde imNeben: | ihren Eltern zurüdkehren, weil Egbert 
* er 8 ine Ab En ‚air . Derlin, 2. Det. Der Vorjlag, die | die Zeindjhaft Ruplamds gegen | gebäude ein Ölaswaarengejhäft betreibt, | fein Geld vertranf, anjtatt zum Haus; 
ug, a E eine A —— um u: Dienjtzeit im Heeve auf 2 Jahre zu er= | Defterreich und Deutjchland etwas mit | erleidet durch Wafjer einen VBerluft von halt beizutragen. 
— Be TE | mäßigen, ijt von einem bedeutenden | dem Attentat zu thun habe, obwohl der | $15,000, die „Globe & Heat Co.“ Iran Egbert giebt an, dag ihr Mann 
Ginfhluß ber Gertificate 2 Shak- | Theil der deutjgen Prefje günjtig auf: Zar jedenfall nit Direct damit in einen jolhen von $10,000 und bie | neun Monate nad ‚ihrer Verheirathung 
— —— einen feichen | genommen worden, und man weiß, daß | Verbindung jtehe. „Rational Gaslight * Fuel Co.“ von verhaftet worden ſei, weil er 810,000 
nn, — ihn auch der Kaiſer begünſtigt. Die framöfiihe Ernt 82000. Sämmtliche Berlufte find dDurd) | gejtohlen hatte, die fpäter von feinen 
DBaarbetrag im Schabamte gededt find, Aber gerabe die große Ausdehnung sonne Ernte. Berfiherung gededt. Angehörigen wieder zurüderjtattet wur: 
$1,534,142,251)gegen$1,003,157,724 | und die Koften des deutjchen Militär: Paris, 2. Oct. Nach den amtlichen TE den. Aehnliche Streide führte er fpäter 
(mit Einſchluß der gebedten. Certificate | fyitems machen es fehwierig, . wenn nicht Mittheilungen beträgt die franzöfiihe | Dem Kriminalgeriht überiwiefen, aus, fo daß er nirgends mehr Arbeit 
und Noten 81,562, 236,345) am 30. | unmöglich, die gewünfchte Aenderung | Ernte für 1891 auf 5,819,507 Hekta— n 
Aug., hat aljo um $18,822,238 (reip. | durdzuführen, obwohl diejelbe vom | ren (ein Hektar find 2 Acres, 1 Nuthe, 
um 828,094,091) abgenommen. Im | Bolt als große Erleichterung eınpfunden | 35 ‘“‘perches”) cultivirten Landes 
Schagamt (?) befinden fi baar, mit | würde. Die höheren Militärbehörden | 81,839,070 Hektoliter (ein Heftoliter 
Da 2 — der ſind getheilter Meinung in dieſer Frage. * 2 315 Buſhels) Getreide. Es wur— 
VDepoſiten bei Nationalbanken und an— az — en 518,358 Hektare mit gemiſchtem 
derer Guthaben 5741,668,200. Zur Deutfh: Eolonialpofitik. Getreide bepffanst und *— 3,638» 
Berlin, 2. Det. Die deutfhe Res | 992 Hektoliter hervor. 1,494,714 
gievung erwägt ernitlich die (srage, ob | Hektare, die mit Noggen bepflanzt wur- 
nicht das Kivilgouvernenrsamt im | den, lieferten 21,152,317 Hektoliter. 
Deutih:Oftafrifa abgefchafit, und die | 
Golonie ganz unter die Controle eines 
militäriichen Oberhauptes geftellt wer- — In Bremen wurde die Conferenz 
densfolle. der Dampfihifisgejelichaften eröffnet. 
Gegenwärtig hat Baron v. Soden | Man jprad) fich zugunten der Jdee aus, 
auch die ganze Militärmadt der Golonie | die Auswanderer nah Amerifa prüfen 
unter ji, und der wirkliche Militärbe— zu laſſen, aber nicht durch die reſp. Con— 
fehlshaber kann nichts ohne ſeine Zu-fuln, ſondern durch Unteragenten, welche 


nachbarten Gebäude. ſtändlich. 

In Anbetracht der bedeutenden Ge— Nach einer allerdings nicht beſtätigten 
fahr wurde ein General-Alarm gegeben, Mittheilung ſoll Roth ſich in Cleveland, 
nud einige Minuten ſpäter erſchienen die O., aufhalten. Seinem Bürgen Sieg— 
erſten Spritzen auf dem Platz, welche mund Mihalka, über deſſen ſchattenhafte 
den Kampf mit dem entfeſſelten Element Baronie und noch ſchattenhaftere „Kö— eien wieder zurücknel 
ſofort aufnahmen. Da das Innere des niglich ungariſche Weingeſellſchaft“ wir aber die Union nicht einverſtanden iſt. . Späte Sühne, 

Gebäudes bereits in Flammen ftand | kürzlich berichteten, mag die Slucht feiz | Bei Sprague & Smith jowie bei 

und eine beinahe umerträgliche Hite | nes Yreundes reht unangenehm jein, | Peterfon arbeiten je fünf Mann. Eine alte Prügelei mit blutigem 
berrichte, war e3 umenblich jchwer und | ES wurde uns übrigens von vertrauens- Revell hat die Fabrik voll Leute, von | Ausgang fand heute ihre gejegliche 
gefährlih, das Feuer mit Erfolg zu | würdiger Seite folgender — nun jagen denen aber nur zwei Säreiner find. | Sühne im Polizeigericht in Lake View. 
befämpfen; außerdem hatten die Löfch: | wir — genialer Gejhäftsverjud Mihal: | Unter legteren befindet jih einer Na: | In der Naht vom 20. auf dem 21. 
mannichaften aud) ihr Augenmerk auf | fas mitgetheilt: mens Blum; derjelbe bejaß die Unver- | Juni hatte John MeHale in der Wirthe 
die bedrohten Nebengebäude zu richten. Bor einigen Tagen erjuchte diejer | jhämtheit, fih Strike + Unterftüsung | jhaft No. 982 Glybourn Ave. einen 

Mit Todesveradhtung richteten die | Herr nämlid) die „A. H. Baldwin Yoan | auszahlen zu lajien und am anderen | Streit provozirt und dann feinen Geg: 
braven Feuerwehrmänner, die inzwijchen | Co.“, 153 Walhington Str., ihm auf Tage Arbeit zu nehmen. ner Patric Fißgerald in der dem Zant 
bedeutende Verjtärfung erhalten hatten, | 24 Kiften „ZIofayer Ausbruh“ $150 Von Sprague & Smith wurde nac= | folgenden PBrügelei mit feinem Meijer 
den fogenannten Thurm in der Mitte | vorzufhiegen. Geldverleiher find indeg | träglih nocd gemeldet, daß der Super | bearbeitet. Nichter -Mahoney ftrafte 
der Straße auf und von. hier aus wur: | mit allen Hunden gehette Leute umd | intendent Mendeljohn abfolut dagegen | den rohen Patron un 825. 
den fo Eolojjale Wafjermafien durch die | Baldwin ließ, bevor er auf den Leim — | ill, die Fabrik von der Polizei bewachen 
Feniter des vierten und fünften Stod: | Pardon, bevor er auf das „Gejhäft“ | zu lafjen, indem er fd dejjen vor der 


Di Mindſor Tnldi Mo Sg. en . 2* 
Die „Windſor ————— Bed Co.“ | nen. Der andere Fall wird demnädit 
möchte alle ihre Yeuie mit Ausnahme entſchieden 
von dreien wieder zurücknehmen, womit — — 


Eine intereſſante Klage. 


— — — —— — — — — — — — 


Aus dem Scheidungsgericht. Abenteuer eines Poliziſten. Winter, während er bei dem Geflügel— 
händler Fred M. Smith, No. 8 Dear⸗ 
Der No. 161 W. Chicago Ave. | horn Str., bedienjtet war, in Geſell— 
wohnhafte Jim Slattery jtand heute vor | jyaft einiger Kameraden 22 Dugend 
Richter Severfon unter der Beihuldis | Wachteln im. Werthe von 833 entwendet 
gung, den Boliziften St. George am | und für den eigenen Gebraud; verwendet 
17. September Abends gegen 11 Uhr | Haben fol. Peter und feine Kameraden 
mit einem Knüppel zu Boden gejchlagen | wurden daraufhin unter $600 Bürg: 
und jhwer verlett zu haben. Dies ers | jhaft dem Kriminalgerichte überwiejen. 
eignete fi in der Nähe eines Wirths- Smith 30g indejien fpäter feine Klage 
geihäftes an der Ede von California | zurüd, wogegen ihm der geüngjtigte 
und Ghicago Ave. Der am Hinter: Pater Schade eine Zahlung von— 850 
haupte jhwer verlegte Siherheitswäds | zuficherte. Von diefer Summe wurden 
ter rief um Beiftand, worauf zwei Ka> | dem Buchhalter Smiths $150 baar be 
meraden zur Stelle famen und die | zahlt und ihm des Weiteren eine Note 
Sude nad) dem TIhäter begannen, über 8350 eingehändigt. Im lebten 
Der Berdagpt richtete jih endlich auf | Yuli nun erwirkte James W. Boyle, als 
Slattery, der zur Eritifhen Zeit mit | Vertreter von, Fred M. Smith, wegen 
mehreren. Anderen in Watermanns | diejer Note ein Zahlungsurtheil gegen 
Wirthihaft anmwejend war. GSlattery | das Ehepaar Schade. Diefes lestere bez 
wurde verhaftet, Teugnete aber jegliche | Hauptet darauf, daß die Forderung eine 
Schuld an dem verübten Verbrechen. unberechtigte jei, weil feinerlei Gegen: 
Bei der heutigen Verhandlung wurde | Yeiftung für die Note gegeben worden 
dem Angeklagten von allen Seiten das | wäre. Auch joll ih Smith von dem 
beite Zeugniß ausgeftellt. Dagegen lie: | Bater eines der anderen Jungen 850, 
Ben einige Zeugen Bemerkungen fallen, | von einem anderen 835 haben bezahlen 
welche den Bertheidiger darauf fchließen | Yafjen, jo da er bereitS dadurch den 
ließen, daß der Poliziit damals ange: | Werth der Wachteln mehr als zweimal 
trunfen gemwejen jei, jo daß ibm jede | erhalten hätte. Das Ehepaar erfucht 
Fähigkeit gemangelt hätte, zu beurtheis®| demnah um lingiltigteits = Erklärung 
len, wer ihn angegriffen habe. Der fo | der Note. 
Berdäctigte jelbjt leugnete indeh, irgend + 
etwas getruufen zu haben. ‚ | 2ippmann Lichtenfteins Teftament 
Die gleiche Ausjage machte einer feis 
ner beiden Kameraden, welche ihm zu Richter Kohlſaat betätigte geftern daß 
Hilfe gefommen waren, während der | Tejtament des fürzli verjtorbenen 
andere bei der Ber iandlung nicht gegen= | Lippmanıı Lichtenjtein und ernannte 
Selbſtmordverſuch im Fieber. war. Auf Antrag des Verthei- William E. Hatherman aus Rogers 
| 


Nichter Prindiville überwies heute bekam und ſeine Frau durch Kleider⸗ 
Morgen den AÄldert Pilfach unter 8800 machen ſich ſelbſt erhalten mußte. Die 
Bürgſchaft an das Criminal-Gericht. Scheidung wird wahrſcheinlich bewilligt 
Pilſach war als Buchhalter bei John E. werden. F 
Ebert, dem Lincoln-Park-Commiſſär, Auch Frau Ingraham wünſcht Schei— 
welcher Maſſenverwalter von John dung von ihrem Gatten, der fie im 
Greis ift, angejtellt und wird der Ver: „jahre 1885, zwei Wochen nad ihrer 
untreuung beſchuldigt. Verheirathung, wieder verlaſſen hat und 

Richter Glennon überwies heute John | den fie niemals mehr gejehen. — 
H. Pape, der bekanntlich angeklagt iſt, „Endlich begehrt au Frau Frankie 
als Eollector der „Chicago Beer Bump Dibble, 237 31. Str. wohnhaft, von 
Go.“ eine Summe Geldes unterjhla; | Ihrem Gatten William H. Dibble ge: 
gen zu haben, unter 8500 Bürgfcaft | IGieden zu werden, der jie nad) elfjähri- 
dem Criminalgericht. ger Ehe. im Jahre 1888 jhnöde im 

— Stiche gelaſſen hat. 

Telegrahpiſche Notizen. FETT 
— Die große Boftoner Bankfirma 
A. B. Turner & Co. maht Bankerott. Der 23jährige ledige Melville Loring 

— Yay Gould, der Finanzkaifer, | verließ Heute im typhöfen Delirium fein 
fol bei einer Gejhäftsfigung in New | Bett und jtürzte ji aus dem Feufter 
York einen Ohnmadtsanfall gehabt | jeiner im zweiten Stodwerf des Haufes 
haben, und überhaupt fi feine Nerven | No. 286 Sedgwid Str. gelegenen Woh: 
immer mehr verfhlimmern. nung. Der Schwer verlegte SKranfe 

— Bei Dvada, in der Nähe von Ge | wurde nad) dem Alerianer Hofpital ge: 


baaren Gelde nur $144,087,968 ge: 
gen $160,274,394 am 31. Aug., aljo 
hat der Ueberfhuß um $15,236,426 


abgenommen. Telegrapdifge Notizen. 


ene Dampferlinie. 

New York, 2. Det. Zwiichen hier ! 
und Brafilien fol bald eine neue 
Dampferlinie begründet werden, welche 
13 Schiffe im Betrich haben wird. Cs 
iſt bis jetzt ausſchließlich brafilifches 
Capital an dem Unternehmen betheiligt. 


digers verlegte der Richter den Kal auf | Bark zum.Tejtamentsvollitreder. . Die 
den 6. d. M., bis zu welcher Zeit der | Beitätigung erfolgte troß des Protejtes 
Bertheidiger bejtimmte Beweije hinficht- | der Gefchwifter des Verftorbenen, Louis 
lich des damaligen Zujtandes des ange= | Fichtenjtein, Cecilie Stern und ette 
griffenen Boliziften beibringen zu kön | Neumann. 
nen hofft. Glattery jteht bis dahin Der .Berjtorbene hat ein Vermögen 
unter $500 Bürgschaft. von $20,000 hinterlaijfen, wovon er den 
—— Geſchwiſtern je 55 vermachte. 84,000 
Immer hübſch ſittſam ſein. beſtimmt das Teſtament für acht Neffen 
—— — und Nichten unter der Bedingung, daß 
Der Opeeiner Dalentin Fromm, von — ſich mit Juden, —F Jůudinnen 
No. 167 MR. Clark Str., —* heute derheirathen. Der Reſi des Vermögens 
unter der Anklage vor Richter Üheeler, fol ficher angelegt werden. Die Zinfen 
BR anjtändigen jungen Mädchen, Sräus | yon je $500 joll jede orthodore: Syna- 
lein Kittie Walter und Sophie Cor: goge erhalten, in welher am Jahres: 
mann, von No. 166 Cheffield Ave., tage des Todes Lichtenftein’s 10 Männer 
in der Nähe feiner Wohnung unzüdhtige | yag Mijerere (2) beten. Die Geihwälter 
Anträge geiteilt zu haben. -. | des Verftorbenen hatten zwar gegen die 
—— — 34 ud Tejtamentsvollftvefung proteitirt, doc, 
2 ypfe . 3 ” 
Klägerinnen binzuitellen, das Bemeis: mis al. Demuztt, ale Srfelg, 
material genügte indei dem Gerichts: 
hofe, um Fromm zu einer Geldjtrafe Unrecht Gut gedeihet nicht. 
von $5 zu verurtbeilen. i i 
Die jungen Damen ließen fi) darauf | _ Die, Great Weitern Smelting undRee 
im Bollgefühl ihter fiegreihen QTugend | fining Co. * wurde vorgejtern Abend um 
fofort nah Schluß der Verhandlung | Rohbronce im Werthe von 8300 beitohs 
2 len. wie Diebe erfreuten ji indeß 
nicht lange ihrer Beute, denn, alS fie dies 
* Tony Happe, ein Wirth in Süds | felbe geftern früh zu „verfilbern* im Des 
Chicago, verfah jeine Anzeige-Karten | griffe ftanden, wurden fie verhaftet. 
auf der Rüdjeite mit objcönen Bildern. Richter Glennon überwies die beiden 
Er jtand deshalb heute. vor Richter Por | Freunde fremden Eigenthums, die ji 
ter und. wurde, trog jeines‘ „politifhen | Michael Murphy und Albert Nicolas 
Einfiufes“, mit einer Strafe von $25 | nannten, unter je $300 dem Criminals 
belegt. gericht. 
⸗ — 


| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| jtimmung oder Weifung thun. Darauf | mit den Dampfercompagnien in Verbin: 
| wird das neue Mikgejhid der deutjchen | dung jtehen. 
— Dampfer. Waffen zurückgeführt. — Das politiſche Teſtament des Ge— 
New Dorf: „Noordland“ von Ant: | Bahnkataftropbe. nerals ee wird jest verdffent: 
WErpeN. Berlin, 2. Oft. Amifchen Lauren, | ht. Cr fagt darin: „Ich glaube fejt 
Baltimore: „Maryland“ von Lon- berg und Baldwin itieh a ein Zug | an die Zukunft der Partei, welche mei- 
7 m M 3 Q . * 
don. —— aus Trier, weicher mit heimkehrenden nen Namen trägt.. . Mein Tod iſt ne d dem Ale 
Philadelphia: „Hibernian“ von | Pilgern und Befuchern des „Heiligen feine Schmad für mid, wohl aber für | tra, wurden durch den Cinjturz eines | jchafft, wojelbjt die Aerzte den nahe 
Glasgow. | Rodes“ gefüllt war, mit der untüchtig | Dielenigen, welche mic) geächtet haben, | im Bau begriffenen Tunnels 21 Arbeiz | bevoritehenden Tod bes Bedauerns 
Hamburg: „Normannia“ und „Gel: | gewordenen Lochmätine des Koblenzer fie, die einen lonalen Soldaten durch ter unter den Schuttmallen begraben werthen prophezeiten. 
lert“ von New York. Schnellzuges zufammen. Ginim Heiz: das Urtheil eines politifhen Gegigts- | und 5 berjelben getödiet. 
neizuges | . Eimim Heiz: |. - zich — aa 
Bremen: „Fulda“ von New York. raum —— auf dem —— hofes gebrandmarkt haben.“ — Harpers Wollfabrik in Orford, Wer war der Ertruukene? 
M * d — * u c A 4 S Karte eſchñfti 
Hamburg — Bohenia vonfew?)ork. | wurde getödtet. Alle Kilger wurden | — Schon vor 14 Tagen einmal foll Die., melde 2. Arbeiter —— — hr, 
New York — Obdam und Zaandant | ftark aufgerüttelt, und einige erheblich | Boulanger von einem Kammermädchen | IR einem durch) Zerjpringen einer Yampe Ein unbekannter, wahriheinlih in 
son Notterbanı. | Hei einem Selbjtmordveriuh überrnicht | entitandenen Brande volitändig zum | den Holzhöfen an der 28. und Ullmann 
i hor | Opfer gefallen. Berluft für die Firma | Str. befhäftigter Mann ijt heute Mor: 
etwa $100,000. | gen ertrunfen. Qrogden die Polizei 
— Aus 208 Angeles, Gal., wird ge- | jofort nad) dem im Waſſer verſchwunde⸗ 
| meldet, das der cileniihe Dampfer | nen Körper juchte, konnte diefer nicht ge- 


nen 
— — — — — 


verletzt. 
— — City of Chicago vor Ein Mordproceß. worden ſein. B. hat kein Geld, aber 
dew Vork. feine Schulden hinterlaſſen? 

u Berlin, 1. DE. Der Proceß gegen auch 
Fee Deonaten bich "nah 2 * 2 Heing und feine Gattin, wegen Tödtung — Zu — ranzöfijchen 
Südfee mit Manıı und Maus unterge- —* —** Namens Braun im Jahre ne er er „Stata“ geitern, nachdem eine Sicher: | funden werden. Es iſt nichts weiter 
gangen jei, macht wieder von jich reden. 1887, il nad) 3tägiger Verhandlung sn we Fuck nn er: heit im Betrage von 360,000 gejtellt über den Ertrunfenen und die näheren 
Nas Schiff ging allerdings an — wieder vertagt worden, dannit eine Com: | Ionen bei eh ’ F er UM. | war, freigegeben wurde und heute- die | Umfjtände feines Todes bekannt. 

‘ mijjion die Ausiagen von Zeugen entge— — Der Leiter des Parifer „Intran: Fahrt nah Chile angetreten bat. — 


Inſaſſen retteten ſich ans Geſtade und wohnen unfittlichen Artikels“, den Henri Roche: x 

; ; ide n — ne Be ‚ oe: | D., meldet: Aus Fort Nates kommt 
— — re ind Te Der Mord ftand mit einem Cinz,| fort verfaßt hatte, zu 1 Monat Gefäng: | die Kunde von 'riefigen Präriefeuern, | Der als Nadhtelert in ber Hiefigen 
. Monoweii“ in San bruchsvecſuch in der Kirche zu St. Eli- niß und 2000 Franken Geldjtrafe vers | welche auf dem weftlichen Ufer des Mijz | Office der Nidle Plate-Bahıl angeitellte 
— — ono : ar ——— 8* De . urtheilt worden. fiffippi wütheten. Cine 300 Meilen | Murray Sinn, welder in der Nahbar: 
r . Sähter angejtellt war. Brauns Yeiche, — 25 Millionen Leute in Nufland | lange und 200 Meilen breite Gtrede | fhhaft der Jeffry Ave. und der 76. Str. 
WBetterderidt. mit mehreren Wunden, fand man an follen infolge der Noth außer Stande | wurde vom Feuer verwüjtet; auch-jollen | wuhnhaft ift, jprang gegen zwölf Uhr 
Für die nähften 18 Stunden folgen: | einem Baume hängen. Anfangs glaubte fein, ihre Steuern zu zahlen, mwodurd | dabei Menjchen umgetommen fein. Ver: | Ie'ste Nacht von.einem Vorftadtszuge der 
des Wetter in Allinois: Schön; be» | man an Selbjtmord; aber. Anfpieluns ein Deficit von 860,000,000 im Staats: | urjaht wurde das ganze Unheil angeb: | Illinois Centralbahn und jtürzte dabei 
bige Temperatur, nur im Nordwes | gen der Frau Heing, die eine Mor: | haushalt entfiehen wird. Beraubun: | lih von einem Knochenjucder, welcher | jo unglüdlih, daß er ein Bein und drei 
: des Staated etwas Fühler; Süd: | phiumefjerin ift, führten zur Feſtnahme 5 von Bäfereien bleiben in den Ger | Gras anjtedte, das für feine Thätigkeit | Rippen brach. Man fhafite ihn nad 

Pa BSR des Paares. lxiqᷣten ungeahudet. hoch im St. LulascHofpital. | 
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photographiren. 
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Staaten, portofrei 
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Bundese Fiſenbahnen. 


In der Boftoner Zeitfchrift „Arena“ 
beweift ein angeblid jachverjtändiger 
Eijenbahnmann, dag im Eijenbahn- 
betriebe mindeftens 160 Millionen 
Dollars jährlich erjpart werden könnten, 
wenn er von der Üegiernng geleitet 
werden würde. Zu diefen 160 Millios 
nen ſchlägt das ſocialiſtiſche „Philadel— 
phia Tageblatt“ noch 440 Millionen 
hinzu, welche den Ueberſchuß der Ein— 
nahmen ſämmtlicher Eiſenbahnen des 
Landes über ihre Ausgaben, d. h. alſo 
den Reingewinn, während des letzten 
Rechnungsjahres darſtellen ſollen. Das 
macht zuſammen 600 Millionen Dollars. 
„Der verfloſſene Congreß,“ fährt das 
Dlatt fort, „hat etwa 8500,000,000 
jährlich für Regierungsausgaben ange— 
wieſen. Die durch Regierungsbetrieb 
der Eiſenbahnen erſparte Summe würde 
demnach genügen, die ganzen rieſigen 
Unkoſten der Regierung zu decken, und 
könnte man außerdem noch den Lohn der 
Eiſenbahnangeſtellten um hundert Mil— 
lionen Dollars jährlich erhöhen, ohne 
daß wir einen Cent mehr bezahlen wie 
jest. €s ftände uns dann frei, die 
Pafjagier-, und Frachtraten auf den 
Eifenbahnen bedeutend zu ermäßigen, 
oder, wenn wir eö wollen, fönnten wir 
fie lafjen, wie fie find, und alle anderen 
Negierungsfteuern abfchafien. Das 
Vernünftigjte wäre natürlich, beide ver- 
nunftgemäß zu reduciven und zu yegu: 
liren. Diefe Zahlen jollten genügen, 
um felbjt den blindejten republifanijchen 
und demofratiihen Parteianhänger die 
Augen zu öffnen.“ 

Yeider beweifen Zahlen allein nod 
gar nichts. Gelbit wenn es wahr wäre, 


" daij die Eifenbahnen der Ber. Staaten 


im legten oder irgend einem anderen 
Jahre einen KReinüberfhuß von 440 
Millionen gehabt haben, jo würde da= 
raus noch lange nicht folgen, daß eine 
Bundes-Gifenbahnvermaltung denjelben 
Veberihuß und foggr noch 160 Millio: 
nen mehr erzielen würde. Denn im 
Bundeshaushalte geht es noch bedeutend 
verjchwenderifcher zu, als im Haushalte 
der gütigen, aber entjchieden unmwirth- 
fhaftlihen Mutter Natur. Gerade die 
oberjten Beamten in allen Berwaltungs= 
zweigen, die doc) die Häupter und Sec: 
len fein follten, haben von den Erforder: 
nifjen'ihres Amtes gewöhnlich nicht die 
leifejte Ahnung und müjlen jich deshalb 
ganz und gar auf Untergebene verlajjen. 
Diefe wiederum mwilfen fehr wohl, daß 
außerordentlicher Pilichteifer ihnen weit 
weniger nüßt, als politifcher Einfluß, 
und daß ihre Stellung zu allen Zeiten 
unficher ijt. "Deshalb fojtet alles, was 
der Bund in die Hand nimmt, minde- 
ſtens doppelt fo viel,wie Privatleute oder 
Gejellihaften bezahlen, und trotdem ift 
es -meiftens jchleht. Ueber diefe Hin: 
länglic; befannten Thatfachen viele 
Worte zu verliereu, ift wahrjcheinlich 
überflüffig. 

Des Arguments halber, wie die Eng: 
länder fagen, foll aber einmal ange: 
nommen werden, daß es dem amerifa- 
nifchen Volke in abfehbarer Zeit gelingen 
fönnte, den Bundesdienjt nach den erha: 
benjten aller Reformgedanten zu läus 
tern und von der Politit volllommen 
unabhängig zu machen. Dann würde 
die Verwaltung felbjtverjtändlich mujter: 
haft fein, und au im Eifenbahndienite 
fönnten Hunderte von Millionen erjpart 
werden. Nach wie vor hätte aber ber 
Gongreß die Bewilligungen zu maden, 
und die Vermaltung hätte lediglich die 
Anordnungen der weijen und guten Ges 
feßgeber auszuführen. Und nun jtelle 
man fich einmal vor, wie die biederen 
Volfsvertreter mit dem Eiſenbahn— 
Budget umfpringen würden, daS dod 
mindejtens doppelt fo groß fein müßte, 
wie die wahnfinnig verfchwenderifche Ge: 
fammtbewilligung des legten Congreſſes! 
Das munderbare “log rolling”- 
Syitem, weldhes darin beiteht, daf 
immer ein Bolfsverteter dem anderen 
auf Koften der Steuerzahler gefälltg iit, 
wide eine ungeahnte Ausbil: 
bung -erfahren. Wie der Longreß 
heute 20 Millionen für „Ber: 
befierung“ von Mühlenbähen und 
Frofhteihen und ebenjo viel für Bun: 
bes-Prachtbauten in abgelegenen Dör- 
fern-ausgibt, jo würde er nachher das 
Behnfache für neue Bahnlinien, Brüs 
denbauten, Bahnhöfe u. f. w. bemwillis 
gen, die nur vom Standpunfte der 
Gontractoren aus nüßlih wären. Und 
wie heute die Abgeordneten mit den Se: 
natoren in der Erfindung neuer Pen: 
fionögejeße wetteifern, die das „Solda: 
tenvotum“ zu Födern geeignet find, fo 
mwirden fie nachher zehnmal jo freigebig 
fein, um fi dienah Millionen zählen: 
den Eifenbahn:Bedienfteten zu verpflich- 
ten. Was thun die Demagogen nit 
alles, um dieStimmen der Induftriellen, 
ber Farmer-und der Arbeiter zu angeln! 
Die kühnfte Phantajie Fanıı jich aber 
nicht ausmalen, was jie thun würden, 
um fic des Niejenheeres der Bahnange- 
ftellten zu verfihern. Wenn man ji 


" diefes Bild -auszumalen verjuht, muß 


man j&haubdernd die Augen fliehen. 

- Unfere »öffentlihen Einrichtungen 
müfien.alfo erit vollftändig umgefrem- 
pelt werben, ehe fi der Vorſchlag der 


 &ifenbahn:„VBerbundlihung“ aud nur 
> In Ermäguug ziehe 


ehen läßt. Die techni- 
fen ierigfeiten, die fih dem Plane 
tgegenjtellen, -braugen nicht einmal 





die demokratifchen, ihre Partei zum uns 
bedingten Gehorfam zu führen. Sie 
haben e3 durchgefeßt, daf der Barteicon- 
vent die von ihnen aufgeftellte Candi— 
datenlifte ohne Ausnahme beftätigte. 
Auf diefe Art Haben fie unftreitig ein 
bejjeres Countytidet zufammengebradt, 
ald die Demokraten, wenngleich das: 
jelbe feinesweg® jo vorzüglich tit, wie 
die republifanifchen Organiiten behaup-: 
ten. Da auf den neuen Wahlzetteln 
die beiden Gandidatenliften nebeneinan= 
der jtehen werden, fo ift eö den unab» 
bängigen Wählern fehr leicht gemadt, 
aus jedem von beiden die beiten Bewer: 
ber herauszufuchen. Die Countywahs 
len haben mit der Nationalpolitif nicht 
das GSeringite zu haften, und e3 fann 
jedem Steuerzahler gleichgiltig fein, ob 


beifpielöweife die Mehrzahl der Canal: | 
commifjäre an Schutzoll oder Freihanz | 


del glaubt. Dagegen ijt es durdhaus 


nicht gleichgiltig, ob die Verwaltung der | 
vielen Millionen, die für County: und | 


Drainirungszwede aufgebraht werden 


müffen, in den Händen fähiger oder | 


unfähiger, chrlicyer oder corrupter Leute 
liegt. Auf den Charakter der Gandida= 
ter kommt bei folden Wahlen weit 
nehr an, als auf ihre Barteijtellung. 


Mehr als die Hälfte Der 4: pro= 
centigen Schuldſcheine, welche Der 
Finanzſecretär in 2procentige umwan— 
deln wollte, iſt nicht zur Umwandlung 
angemeldet worden. Die National: 
banfen, denen dieje Bonds als Grund: 
lage für ihre Notenausgabe dienten, 
haben wohl oder übel den Zinsfur von 


2 Procent annehmen müfjen, aber alle | 
anderen Bondsinhaber ziehen es vor, | 


ihr Geld anderswo anzulegen. Es iſt 


jomit erwiejen, daß Die Bundesregierung | 


fein Seld zu 2 Procent haben Fann. 
‘hr Credit it gut, genug, aber die Ga- 
pitalbefiter glauben offenbar, daß jie 
ebenjo gute Sicherheiten faufen Eönnen, 
die mehr als 2 Procent Zinjen brin- 
gen. Das ijt Herrn Folter auch vor- 
ausgefagt worden, doc bildete er fi 
ein, die Sache bejjer zu verjtehen, "Er 
wollte jogar nur 14 Procent anbieten, 


und ließ fich davon nur, durch bie Vor— 


Itellung abhalten, daß jelbit die Natio- 
nalbanfen lieber auf das Vorredht der 
Notenausgabe verzichten, als in einen jo 
niedrigen Zinsfuß willigen würden. 
Fojters große Kofinen haben fich in jehr 
fleine Korinthen verwandelt. 


Lokalbericht. 
Die neuen Schlachthöfe. 

Durch die „Chicago National Stock 
Yards Comp.“ wurde geſtern an A. B. 
Stickney eine weitere Summe im Be— 
trage von 5120,000 für das durch 
die genannte Geſellſchaft erworbene Land 
gezahlt. Eine Zahlung von $30,000 


‚wurde befanntlich bereits früher gemadt. 


Die Bonds zum Betrage von 500,000 
werden zur Ausgabe gelangen, jobald 
diefelben vom Lithographen fommen und 
die Vebertragung des Landes an die 
neue Schlahthausgejellihaft wird wahr: 
fcheinlich heute noch ftattiinden. 

&3 wird beabfichtigt, zwijchen Stid: 
ney und den Union Stod Pards eine 
Verbindungsbahn zu bauen, durch welche 
die „Eleinen Pader“ in den Stand ge: 
fegt werden, von einem der Pläbe nad) 
dem anderen zu gelangen, ohne das 
Grundeigenthum ihrer mächtigen Con 
currenten zu berühren. Das nöthige 
Megereht für die projeftirte Linie ift 
zum größten Theil fchon gefichert. 

— —— — — 


Sieg für Frau Prettyman. 


Richter Scales erklärte geſtern die 
Forderung der Frau Mabel 2). Pretty: 
man gegen die Concursmaſſe ihres Gat—⸗ 
ten im Betrage von 812,000 für zu 
Rechte beſtehend. Ehe dieſer Betrag 
aber voll zur Auszahlung gelangt, muß 
jedoch noch die Entſcheidung in einem 
anderen, vor einem Wisconſin'er Ge— 
richte ſchwebenden Prozeß abgewartet 
werden. Als Deckung der Forderung 
wurde ſeinerzeit ſeitens des Gatten eine 
entſprechende Quantität Bauholz ſicher 
geſtellt. 


—A 


Der kürzlich von Springfield hierher 
gezogene Anftreiher Harry MeBride, 
490 State Str. wohnhaft, wird ver: 
mift. Er jtand, wie er feiner Frau 
fagte, in Hyde Park im Arbeit und 
ging am Samjtag Morgen, wie gewöhn: 
lih, aus dem Haufe, angeblih nad 
feinem Arbeitsplat. Seine Gattin war: 
tet feither vergebens auf feine Rüdkehr. 
Wie fie der Polizei mitteilte, befürdtet 
fie, daß.ihrem Harry, der fie beiläuffg 
ohne alle Grijtenzmittel zurüdgelafjen 
bat, ein Unglück zugeſtoßen ſei. 


Hinter Loftus und Merecier. 


Frau Auguſta Graz begehrt die Be— 
ſchlagnahme der Saläre der Poliziſten 
Michael Loftus und Joſef Mercier. Im 
letzten Frühjahre wurde ihr gegen die 
beiden Beamten ein Zahlungs-Urtheil 
über 8600 auögefertigt, fie*fonnte jedoch 
bis jeßt ihr Geld n ht verlangen. Da 
ber Gehalt der beiden Poliziften $85 
monatlid beträgt, glaubt fie, daß fie 
daraus Dedung für ihre Forderung ver: 
langen Fönne. 


Ein verwidelter Kal. 


Richter QTuthills Gefhworene ver: 
mochten fih über die Schuld oder Nicht: 
fehuld des der Vergewaltigung feiner 
Patientin Elifabeth Rudolphfon ange: 
flagten Dr. D. Barter Howe nicht zu 
einigen. ‚Sie wurden befhalb, nachdem 
fie bis nad Mitternacht refultatlos be= 
rathen hatten, von dem Gerichtähofe 
heute früh entlafjen. 

DR 


Geloſtes Engagement. 


e Die Schaufpielerin Maria Auguſt 
Toeldte erwirkte e Scheidung 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, Freitag, den 2. October 1891. 


— — 


Politiſch es. 


Die „Chicago Democracy” indof- 
firt den republifanifchen 
Richter-Landidaten. 


Bollitändiges Refultat der republifaniichen 
Convention. 


In einer geitern Abend dur Herrn 
| SranfWenter einberufenen®erfammlung 
| der „Chicago Democracy“ wurde, einer 
ı früher zwifchen-den Führern beider Bar- 
| teien getroffenen Abmahung zufolge, 
| Richter Brentano, der gejtern mominirte 


Gandidat der Republikaner für das Ric: | 


teramt, ebenfalls ald Gandidat indojfirt. 

Die Vertreter der republitanifchen 
| Bartei verpflichteten fich dagegen, einer 
ihnen in der gejtrigen Convention ge= 
wordenen Grmädhtigung zufolge, 
Namen des Gandidaten der Demokraten, 
ones Huthinjon, neben dem Bren- 
| tano’3 auf ihr „Tidet“ zu feßen. 

Die Rihterwahl:Angelegenheit wäre 
aljo fo gut wie erledigt, d. 5., wenn 
| beide Parteien ihr Wort halten. Die 
Demokraten feheınen indefjen, den ande: 
| ren nicht recht zu trauen, denn e8 wurde 

gejtern Abend ausdrüdlich gefagt, daß, 

false Hutchinjon nicht auf das republi= 
| Tanifche „Ticket“ käme, fie Brentano 
| auch von dem ihrigen ftreichen und einen 
aus ihren eigenen Reihen an deſſen 
Stelle fegen würden. Ein „Berjteden- 
fpielen* ijt übrigens von feiner Seite zu 
erwarten, oder hätte mwenigitens feinen 
Zwed, denn jo lange außer Brentano 
und Hutchinfon feine anderen Richter: 
Gandidaten aufgejtellt werden, ijt Die 
Grwählung der beiden ficher, ganz 
gleich, wie viele Stimmen für einen 
oder den anderen abgegeben werden. 

Die volljtändige Yifte der geitern no> 
| minirten Gandidaten ijt folgende: 


Theodore Brentauo, Richter. 

DOrville T. Bright, Schulfuperinten: 
dent. 

William Boldenwek, B. A. Edhart, 
Drainirungs-Commilfjäre, 

LM. Green, Bräfident desGounty: 
raths. 

County⸗Commiſſäre (Stadt): 

Charles Burmeiſter, William A. 
Manierre, Guſtavus L. Nelſon, für die 
Nordſeite. 

Addiſon Ballard, G. W. Spencer, 
für die Südſeite. 

G. W. Spofford, Frank A. Stau— 
ber, James Skallerup, J. M. Carroll, 
James Kazda, für die Weſtſeite. 

Lounty-Commiffäre (£and): 

GE. D. Allen, Neljon X. Cool, John 
M. Green, Geo. Strudmann, Franf 
U. Hoffmann. 


Ehildren’Ss Aid Society. 


Meber die Thätigkeit der „Children's 
Aid Society“, Zimmer 44, Honore= 
Gebäude, gehen uns von dem verdienten 
Mitgliede der Gejelihaft, Frau Yanny 
SKavanagh, folgende Mittheilungen zu: 

Almöcentlih befuhen Damen des 
Dereins die verjchiedenen Hofpitäler der 
Stadt und fuhen namentlich folche 
junge Mädchen auf, die fich in Yolge 
eigenen Leichtfinnes oder fremder Ver: 
führung zu einen folgenfchweren Fehl: 
tritt haben verleiten laljen. Soweit bei 
diefen unglüdlihen jungen Müttern 





| Neue und der aufrihtige Wunfch nad 


einer geregelten Griftenz und ehrlicher 
Arbeit vorhanden ift, nimmt fich die 
Gejelihart ihrer’ in liebevoller Weiie 
an und forgt für pafjende Unterkunft 
für fie. 

In den erjten Monaten, d. h. wäh: 
rend der Zeit, in welcher fie noch Feine 
ſchweren Arbeiten verrichten Dürfen, er: 
halten die Mädchen in den Dienjtftellen 
gewöhnlich (neben freier Station für 
fich und ihr Kind) anfänglich $1.50 und 
vom dritten Monat ab, bis fie auch die 
jchwereren Arbeiten verichten Fönnen, 
82.50 Wodenlohn. 

An Kojt: und Logirhäufer werden 
prinzipiell feine Ddiefer Mädchen em: 
pfohlen. 

Die Damen des Vereins haben die 
große Genugthuung, in den lebten fünf 
Monaten 103 folcher unglüdlicher We: 
fen, nebjt ihren vaterlojen SKinderchen, 
zu einer bejcheidenen, aber forgenfreien 
Grijtenz verholfen zu haben, und können 
überdies mıt- Befriedigung conjtatiren, 
daß die jämmtlichen von ihnen unter: 
gebraten Mädchen mit ihren Stellen, 
und die Herridaften austahmslos mit 
ihren Dienjtboten zufrieden find, 


Glaubt fih übervortheilt. 


Charles Koch reichte im Criminalges 
rihte eine Klage gegen feine Brüder 
William und Frederid Koch ein,-welche 
ihm fein Erbe von feinem im uni 
1870 gejtorbenen Vater William Koch 
ber angeblich vorenthalten haben. Er 
behauptet, feine Brüder hätten feinerzeit 
für ihn um 83000 eine SHeimjtätte ge- 
fauft, als er diefe aber im verflofjenen 
Sommer wieder verkaufen wollte, erfuhr 
er, daß ihm feine Brüder das freie Ver: 
fügungsredht über diejelbe vorenthielten. 
Er erfuht nun das Gericht, ihm zum 
Bollbefige feines Erbichaftstheiles zu 
verhelfen. 

—oe — 
Schon wieder eine Gaſolinerplo⸗ 
fion. 

Geſtern Abend gegen 5 Uhr zündete 
Archibald Tormel, der in dem Hauſe 
No. 1154 S. Halſted Str. eine kleine 
Schneiderwerkſtätte betreibt, das Ga— 
ſolin in ſeinem Ofen an, doch kaum 
hatte er das brennende Streichholz mit 
der gefährlichen Flüſſigkeit in Berüh— 
rung gebracht, als eine Exploſion er— 
folgte und der Ofen in Stücke ſprang. 
Der Fußboden gerieth in Brand, wurde 
jedoch bald gelöſcht, ſo daß der ange— 
richtete Schaden ein nur geringer iſt. 
Verletzt wurde Niemand. 


rau Lamdert aba⸗ewieſen. 


Die Hebamme Mary Louiſa Lamb 
war von Joſeph W. Taft beſchuldigt 
worden, eine unerlaubte eration 


£ 


den | 


Operation vorf | Sagg ‚Bros. & Sun, Willoughby& 
— Bohn, ge „Bolon Sie 


-Verunglüdt. 


Der geftrige Tag fordert mehrere 
Opfer. 

Der 14jährige Zeitungsjunge Tho- 
mas Cor wurde gejtern Abend am ber 
Ede von State und.45. Str. von einem 
Kabelwagen überfahren. Der bedau: 
ernöwerthe fleine Gejhäftsmann wollte, 
um feine Neuigkeiten den Yahrgäjten 
anzupreifen, auf die „Gar“ jpringen, 
ftieß dabei aber gegen einen Pafjagier 
und ftürzte jo unglüdlich zur Erde, daß 
ein Rad über feinen Körper hinwegging. 
Der mwahrjheiniih tödtlich Verletzte 


jeiner elterlihen Wohnung, io. 4726 
| Atlantic Str., gebradt. 

Fajt zu derjelben Zeit wurde an der 
| Ede der Milwaukee Ave. und May Str. 
der ebenfalls 14 Jahre alte Dito Stahl 
von einem Frahtwagen überfahren, 
Der arme Junge kehrte ermüdet von der 
Arbeit zurüd, und hatte, um ein Stüd 
feines Weges fahren zu können, auf 
dem Wagen Pla genommen. Bei dem 
Verfuche, an der genannten Stelle abzu= 
fteigen, fiel er direct "unter die Räder. 
Man bradte ihn nah feiner elterlichen 
Wohnung, No. 34 Jowa Str. 

William Ambroje, ein Zuhrmann der 
Steinmetenfirma Gibjon & Meryarland 
kam gejtern auf eigenartige Weife, auf 
den Geleifen der Not Ysland Bahn, 
um's Leben. Der Mann hatte einen 
Ihweren Baumjtamm zu fahren und die= 
jer hatte jich gelodert. Um die jchlaff 
gewordenen Stride und Ketten wieder 
ftraff zu ziehen, jtieg er vom Bode; 
faum hatte er indeg mit der Manipula= 
tion begonnen, als die furditbare Lajt 
ji vollitändig Löfte und direct auf Am: 
broje jtürzte. 

Der Manı war auf der Stelle eine 
Leihe. Er hinterläßt eine Wittwe und 
drei Kinder. 

Die fünfjährige Bertha Nohnfon, 
deren Eltern an der 47. Str. nahe Ma: 
dijon Ave. wohnhaft find, goß fih einen 
Keſſel mit jiedentenden Tomatoed über 
den Leib und trug jo jchwere Brandwun 
den davon, daß fie denfelben voraus: 
jichtlich erliegen wird. 

Der 35jährige Tapezierer John Tut- 
tle, von No. 559. Aujtin Ave., jtürzte 
geitern Nahmittag im Haufe No. 294 
W. Late Str. aus einem enter des 
zweiten Giodweris und mußte mit 
ihweren innerlichen Berlegungen durch 
den Ambulanzwagen in feine Wohnung 
gejchafft werden. 





Ein vielverfprehendes Trio, 


Der Gaftwirth Fred Schiller, deffen 
Lokal ih in dem Haufe No. 560 ©. 
Morgan Str. befindet, hat eine 13° 
jährige ‚Stieftochter, die Mary heißt, 
und dieje befigt bereits einen Liebhaber 
in der Perfon des 15 Jahre alten John 
Reid. Dies it an und für fich fehon 
[hlimm genug, doh Mary ließ fi 
dur die zärtlihen Gefühle für ihren 
„Seller“ verleiten, zur Diebin zu wer: 
den. Gie ftahl dem Stiefvater eine 
Kite Eigarren, befhentte den Geliebten 
damit und diefer gab fie (die Cigarren) 
einem Freunde, dem 13jährigen Fred 
Milt, um fie zu verfaufen. Während 
Milt fich feines Auftrages zu entledigen 
fuchte, wurde er ertappt und verhaftet. 
In der Polizeijtation legte er ein Ge= 
ftändniß ab, was die Berhaftung des 
Liebespaares zur Folge, hatte Alle 
drei werden dem Polizeirichter ihre Auf: 
wartung machen. 

——— 


Tuͤrn eriſches. 


In der geſtrigen Verſammlung des 
Turnvereins „Vorwärts“ wurden nach— 
ſtehend benannte Turner als Beamte 
gewählt: 

1. Sprecher, John Jacob. 

2. Sprecher, Jens L. Chriſtenſen. 

. Turnwart, G. Halbach. 

2. Turnwart, Hugo Reichel. 

1. Schriftwart, Georg Pfeiffer. 

2. Schriftwart, Conrad Buhmann. 

Schatzmeiſter, Ed. Pauch. 

Finanz-Sekr., Franz Foellmer. 

Bibliothekar, Ad. Hein. * 

1. Zeugwart, Jacob Stauffer. 

2. Zeugwart, Ed. Hochmuth. 

Kranken-Sekr., R. Jentſch. 

2. Finanz-Sekr., Theo. Langfeldt. 


Kurz und Neu. 


* Das Vorverhör-in der Proceßange⸗ 
legenheit des H. Simpfon von Myrtle, 
Dnt., gegen die „Elder. Publiihing 
Company“, welde, wie bekannt, be- 
Ihulodigt ift, die Pot zu betrügerifchen 
Zweden mikbraudht zu haben, wird 
morgen Nahmitiag 2 Uhr vor Richter 
White jtattfinden. 

* In der legten Nacht wurden im 
Haufe No. 311 Süd Clark Str. fünf- 
zehn Söhne des hbimmlijhen Reichs 
von Bolızijten beim Bokerjpiele abge: 
fat und in Gewahrjam genommen, 
Hip Lung, ein reicher Yandsmann, ftellte 
für die ganze Gejelihaft Bürgſchaft. 
Uebrigens wollen die Leutchen, wie ge= 
wöhnlich, nicht geipielt hoben, jondern 
zufammengefommen fein, um ihre Ge: 
[häftsangelegenheiten zu berathen. 
Die neue Madifon Str. Brüde 
wurde geitern der Benugung für Fuß— 
gänger übergeben. Wie es heißt, wird 
binnen einer Woche oder längitens bin: 
nen zehn Tagen auch der Fahrweg für 
Wagen benugt werden können. 

* Das neue Zollabihägungs = Ge- 
bäude wird am 15. d. M. jeinem Jwede 
übergeben werden. Collector Clark 
verjtändigte die Eigenthümer des: gegen: 
wärtig von den Zollabfihägern benug: 
ten Gebäudes davon, daß. Dajjelbe 
Mitte dDiefes Monats geräumt werden 
würde. 


“Wegen Webertretung der Rauch⸗ 


Ordinanz beſtrafte Richter Glennon die 
nachfolgenden Firmen geſtern um je 550: 
F. J. Dewes Brewing Comp. CE. C. 
Heiſon, Columbia⸗Hotel, Edward Bros., 


wurde mittelſt Ambulanz-Wagens nach 


— 


J ®; 
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Großartige Betrügereien. 


„Packingtown“ bekommt eine Sen⸗ 
ſation. 


Unter dem Deckmantel größter Ver— 
ſchwiegenheit arbeitet der Polizei⸗Capi⸗ 
tän Madden mit einer Anzahl Geheim— 
poliziſten an einemFall, der ſenſationelle 
Enthüllungen verſpricht und mehreren 
prominenten Familien Unannehmlich— 
keiten bereiten dürfte. 

Die Angeſtellten in den 
Schlachthäuſern in den Stock-VYards 


zahlt. 


300 Formulare 
geſtohlen, mit Beträgen von 820 bis 


anſtandslos honorirt worden. 
„Checks“ ſind mit der gefälſchten Unter— 





deſſen Aſſiſtenten N. E. Scott ver— 


jehen: * 

Für die Polizei handelt es ſich nun 
darum, zu ermitteln, wer erſtens die 
Formulare geſtohlen und zweitens, wer 
die Unterſchriften gefälſcht und die Be— 
träge erhoben hat. 

Georg Heller, ein ehemaliger Ange— 
ſtellter der ‚, T. E. Wills Int. Packing 
Co.“, iſt in Haft genommen worden, 
doch ließen ſich bis jetzt Beweiſe für 
ſeine Schuld oder Mitſchuld nicht bei— 
bringen. Ein angeſehener Bürger von 
Englewood, deſſen Name nicht genannt 
wird, ſoll alles Mögliche verſucht 
haben, die National Bank zur Schlie— 
ßung eines Vergleiches zu bewegen, um 
ſeinen Sohn vor einem Criminal-Prozeß 
zu bewahren. Die von den Betheilig— 
ten ergaunerte Summe ſoll ſich auf 
810, 000 belaufen. 


Ein beſcheidener Anfang. 


Die Gründung eines neuen, luthe— 
riſch-theologiſchen Seminars, für welche 
bereits vor 20 Jahren die vorbereitenden 
Schritte gethan wurden, iſt nunmehr zur 
Thatſache geworden. Geſtern fand in 
der kleinen, hölzernen Kirche an der Ecke 
von Sheffield Ave. und Addiſon Str. 
in Anweſenheit von 20 Studenten und 
zahlreicher Freunde des neuen Seminars 
eine Feier zur Eröffnung dieſes Inſti— 
tutes ſtatt. Der Präſident, Paſtor Dr. 
R. T. Weidener aus Rock Island, hielt 
die Eröffnungsrede und Paſtor Dr. W. 
A. Paſſavant von Pittsburg gab eine 
Ueberſicht der Vorarbeiten zur Gründung 
des Seminars. 

Vorläufig wird der Unterricht der 
Candidaten in der Miſſions-Kapelle 
ſtattfinden. Es ſind jedoch bereits meh— 
rere größere Bauten in Ausſicht genom— 
men, darunter eine Wohnung für den 
Direktor des Seminars, Dr. Weidener, 
ſowie auch der Bau eines Zöglings— 
hauſes. Das Seminar beſitzt an der 
Ecke von Sheffield Ave. und Addiſou 
Str. mehrere Acker Land, wovon ein 
Theil verkauft werden ſoll, um die 
Mittel für den Bau der Anſtaltsgebände 

zu erlangen. 


Geſchäftsverſammlung. 


Der neugegründete deutſche „Krieger— 
bund“ nahm in ſeiner letzten Geſchäfts— 
verſammlung 'den von dem „Conſtitu—⸗ 
tions⸗Comite“ ausgearbeiteten Statu⸗ 
tenentwurf bis auf einige nebenſächliche 
Abänderungen im Großen und Ganzen 
nach kurzer Debatte an und beſchloß, 
ſofort die erforderlichen Schritte zur 
Erlangung eines Freibriefes zu thun. 

Die regelmäßigen BVereinsverfamms 
lungen finden in Zukunft an jedem 
Dienjtag in der Halle No. 930 Hinman 
Str. ftatt. Der Bund zahlt 85 wöchent- 
liche Kranfengelder und in Todesfällen 
eine Unterjtügung, die fi nad) der 
Stärke des Vereins richtet und jo viele 
Dollars betragen fol, al der Bund 
Mitglieder zählt. 


Wirthbshaus- Prügelei. 


Der Fuhrmann %. ©. Geriten be: 
zahlte geitern im Gafthaufe von U. 9. 
Bernitein, No. 165 ©. Halited Str., 
feine Zeche mit einem blutigen Kopf und 
einem fchwer verlegten Auge. Seiner 
Angabe nad ijt er don Bernitein aus 
geringfügigen Urfahen auf’3 Gröblichite 
mißhandelt und dann hinausgeworfen 
worden. Der Wirth, dagegen behaup— 
tet, Gerften fei betrunfen gewejen und 
babe ihn angegriffen, jo daß der Wirth 
fich im Stande der Nothwehr befunden 
hätte. 


Die Schwarze Batterie. 


Die längit erwartete Batterie vom 
ersten Bundes: Artillerie-Kegiment, der 
fhon erwähnten Farbe ihrer Pferde 
wegen auh „Die Schwarze Batterie“ 
genannt und für eine der tüchtigiten im 
Heere geltend, it geftern endlihaus Fort 
Riley, Kas., in ort Sheridan einge- 
troffen. Die Batterie zählt fechzig 

| Mann und 52 prädtige Pferde 

jowie drei zweisöllige Rodınan = Ge: 
ihüge. Sie war bei den ndianer: 
Unruhen auf der Bine Ridge = Agentur 
ftart im euer und hielt fich damals 
auf’3 Arerfennenswerthefte. 


Erflärten ih für [huldig. 


Nachdem längere Zeit mit der Zufams 
menjtellung eines Gejhworenen:Gerich- 
tes verbradyt worden war, zogen geitern 
Nachmittag Chas. H. Davis und Geo. 
H. Graham, welche, wie wir bereits 
mittheilten, bejchuldigt find, den: Er: 
Poliziften €. H. Smyth beraubt und 
dabei jo fehwer verlegt zu haben, daß er 
kurz nachher jtarb, ihre „Nichts 
Schuldig“ Iautende Erklärung zurüd 
und erklärten fich für fhuldig. 


Gr ift fie 108. 


Eine nette Gattin fcheint die des bei 
‚der. Firma Norton Bros. bedienjteten 
‚Wilhelm Nobah geweien zu fein. Frau 
‚Maria Rpbah begann alltäglich des 


Fein Whisty und * 


mit Bier auf; auß 


* + 


$30 ausgefült, und von den Banten | 


Die | 


Ihrift des Sefretärs David Thrim oder | 


3 


| DeutfgeWoltätheater. 
Schindler-Schaumberg-Befellfchaft. 


An der „Aurora Turnhalle“ 
fommt Sonntag auf allgemeines Ber: 
langen das ruffifhe Senfations:Schau: 
fpiel „Die Danifeffs“ oder „Die 
Seibeigenen der Fürjtin“ zur Auffüh- 
rung, Diejes Stüd fand bei der vor 


| zwei Jahren jtattgehabten Aufführung 
_ Pin diefem Theater eine jo enthufiajtiiche 
großen | 
| fehiedenen Malen um eine Wiederholung 
werden mit Banfanweifungen ausges. 
Vor einiger Zeit find nun aus | 
dem Bureau der „Int. Pading Co.“ | 
folder Anweijungen | 


Aufnahme, dat die Direktion zu ver: 


eriucht wurde. Die Beiegung ift diesmal 
folgende: Gräfin Danildeif, Franzisfa 
Bender-Büjjer; Wladimir, ihr Sohn, 
sriedrih Garlus; Fürftin Lydia Wala: 
not, Bertha Wagner; Anna, Emma 


Felle und Bergnügungen. 


Schweizer Club. 


Der beliebte „Schweizer Club“. veri 
anftaltet am Sonntag, den 4. Oftober 
1891, in Brands Halle ein großes Con: 
cert und Ball. Die Vorbereitungen 
find wieder mit dem befannten Geſchid 
getroſſen, welches die Feſte dieſes Clube 
ſtets zu ſo überaus gemüthlichen und 
genußreichen macht. 

Der Beſuch wird, allem Anfcheine 


nad, ein ganz außerordentlich ftarker 


Meyer; Ofip, Kutider, Ludwig Schind= | 


ler; Talede, Wilhelm Otto. Auf Aus: 
jtattung und Gojtüme ijt  bejondere 
Sorgfalt verwandt worden und follte 
diejes interejiante Bühnenwerf nicht ver: 
fehlen, ein zahlveiches, Bublifum zu 
ziehen. 

Sn Müllerrs Halle fteht den 
Bejuchern Sonntag eine Gala:Voritel: 
lung in Ausjiht. Donizetti'3 beliebte 
Oper: „Marie, die Todter des Negi- 
ments“, mit der ftimmbegabten Sänges 
rin Sr. Johanna Schaumberg in der 
Titelrolle, wird die fünfte Abonnements: 
Vorftellung bilden. Die Unterjtügung 
durch die Damen Marie Schaumberg, 
Lonife Rolf, Minna Zoeldte, fowie die 
Herren Selig, Krauje, Rodenberg, En- 
gelfing und Mees wird eine vorzügliche 
fein und da Frl, Schaumberg als 
„Marie“ jedenfalls eine Glanzleiftung 
Ihaffen wird, jo fünnen wir dem Bubli- 
kum der Nordfeite den Bejuch diejer 
Vorjtellung beitens empfehlen. 


Sociale Turnhalle. 


Der Theaterverein „Olympia“ giebt 
am nädhiten Sountag in der Socialen 
Turnhalle das vortrefflide Mannftädt: 
Ihe VBolksftüf „Das Mildmädden von 
Schöneberg“. Die Hauptrollen liegen 
wieder in den bewährten- Händen der er: 
ften Kräfte des leiltungsfähigen Vereins 
und auch die Nebenpartien find durchweg 
gut befegt. Der. Reinertrag des Abends 
joU zur Anjchaffung einer neuen Büh- 
neneinrichtung verwandt werden. 


Hoerbers Halle. 


Sacobjons ewigjunge Pofle: „Der 
Pojtillion von Müncdheberg“, fommt am 
Sonntag in Hoerbers Halle mit voll: 
ftändig neuer Austattung ‚und Coſtü— 
men zur Darjtelung. Die Pofje zählt 
jeit ihrem’ Erjcheinen auf den weltbedeu- 
tenden Brettern zu den ausgejprachen- 
jten Lieblingen des Publiftums und. in 
feinem Theater, welches jich der Boffe 
zumwendet, fehlt es.in dem ftändigen Re- 
pertoir. Ueberall und jederzeit hat diefe 
Pofle das Publitum in die. heiterfte 
Laune verjeßt. Das Stüd ift eine 
Parodie auf die Oper: „Der Boftillion 
von Lonjumeau”. Noch näher als die 
norddeutjche Bearbeitung fommt der 
Oper die füddeutfche; weldhe unter dem 
Titel „Der Boftillion von Almenruf“ 
im Süden.ebenjo befannt und beliebt ift, 
wie die andere im Norden. Die Be: 
jeßung ijt die denkbar bejte und Liegen 
die Hauptparthien in den Händen der 
Damen Clara Lucas, Agnes Neumann, 
und der Herren Schilögen und Roejede. 


„Bahnfrei⸗Turnhalle.“ 


Am nächſten Sonntag giebt die be— 
liebte Roland'ſche Geſellſchaft in dieſem 
Theater an der Ogden Avenue nahe der 
Weſt 12. Straße, die ungemein dra— 
ſtiſche Geſangs poſſe: „Des Uhrmachers 
Hut“ von Randolph, welche mit ihren 
packenden Scenen und hübſchen Geſän— 
gen ſicher nicht verfehlen wird, wieder 
ein volles Haus zu ziehen, zumal die 
Soubrette Auguſte Heynold, ſowie der 
Geſangskomiker Alfred Roland in den 
Hauptrollen auftreten werden. Die 
übrigen Rollen find ebenfalls paſſend be— 
jest. Der Borjtellung folgt, wie im: 
mer, ein Ball. 

Wendels Opernhaus. 

Die Direction diefes Theaters hat e3 
verjtanden, dur gute Borjtellungen 
das Rublitum an fich zu fejleln. Näd: 
ften Sonntag fonımt das große Schau: 
jpiel „Die Bluthocdhzeit,“ oder „Die 
Hugenotten“ von Lindner zur Auf: 
führung. Das Material des Stüdes 
it Jedem durch die Weltgeichichte hin— 
länglich befannt und wird fiherlich nicht 
veriehlen, jeine alte Zugkraft zu be> 
währen, umjomehr, da für die Haupt: 
rollen neue Kräfte hinzugezogen wurden 
und außerdem die Direction eine bes 
deutende Ausftattung, Garderobe, Re: 
quifiten und Stenerien erworben hat. 


Sreibergs Opernhaus. 


Das Deutfche Stadttheater in Freis 
bergs Opernhaus unter Herrn Director 
Moris Hahn hat für nähiten Sonntag 
eine Novität aus dem Franzöſiſchen von 
Sardou, und zwar das große Senjas 
tions: Charakterbild: „oje Beichel!“ 
auf feinem Spielplan. Nad) den zwei 
auf ‚einander folgenden Bofjenabenden 
wird diejes Ausjtattungsjtüdohne Zwei: 
fel bei dem „Sleige der. guten Gejellichaft 
und der fahmännijh guten Regie de 
Directord wieder ein überfülltes Haus 
und den uırausbleiblihen Erfolg brin⸗ 
gen. Frau NojtasHahn jpielt bie Titel: 
rolle, die Damen 5. v..Bergere, Lam: 
bert, St. Glair, fowie die Herren Hahn, 
Boulanger, Lenders, Hoch, Töldte Goltz 
| u. f. w. werden fih in die Ehren des 
Abends theilen. 
| 


Hepner Theater. 


Bor vollem Haufe gelangte Hugo 
Mülers Voitsitüd mit Gean , „Der 
deutjch-franzöjifche Krieg“ in diegem- bes 
liebten Theater zur Aufführung. Ges 
fpielt wurde ausgezeichnet, auch ber Ge- 


fang mit Ansnahme des erjten Chores 


war jehr gut. Den Löwenantheil des 
Beifal3 trugen Frl. Zilla Roffi und 
Robert Hepuer davon. Frau Sidonie 
 Hepner, die Herren Rofel, Löffler Rabe, 
' Raven Shliepfäd und Ehrenfeld waren 


a IE ee 
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werden. 
„Freiheit.“ 


Der deutſch-freiſinnige Jugendverein 
„Freiheit“ giebt am Sonntag, den 4. 
October, in der „Freiheit“-Turnhalle, 
No. 3609 S. Halſted Str., eine Abend— 
unterhaltung, deren Reinertrag dem 
Sonntagsſchul-Fond zufließen ſoll. Das 
Programm iſt ein vdrzügliches and um— 
faßt eine Theater -Vorſtellung und ge— 
diegene Vorträge. Den Schluß macht 
ein großer Ball. Es iſt mit Beſtimmt— 
heit auf ein ſchönes und erfolgreiches 
Feſt zu rechnen. 


Deutſcher Preß⸗Club. 


Die nächſte regelmäßige Geſchäfts—⸗ 
Verſammlung des Deutſchen Preß— 
Clubs ſindet mit Rückſicht auf die Ent—⸗ 
hüllungsfeier des Grantdenkmals nicht, 
wie urſprünglich feſtgeſetzt, am 7., ſon— 
dern am Dienſtag, den 6. October, 
ſtatt. 

Das Vergnügungs-Comite beſchloß, 
am Dienſtag, den 13. d. M., einen 
gemüthlichen Herrenabend und am 
Dienſtag, den 27. October, in Brands 
Halle ‚ein größeres Familienfeſt zu 
arrangiren. 


Im Elend. 


Schredliche Lage einer jungen ver: 
lafjenen frau. 

Von einem Beamten der „Humane 
Society“ wurde heute einem Berichter— 
ftatter der „Abendpojt“ die folgende Ge= 
Ihichte einer unglüdlichen jungen deut: 
[hen Frau und ihres Liebloien und 
pflichtvergejjenen Gatten zur Verdfients 
lihung mitgetheilt. 

Vor etwa drei Jahren heirathete der 
in Schlefien gebürtige Mar Bradlinsti 
recte Bulsfi ein. hübjches braves Mäd: 
hen und lebte mit ihm bis vor ungefähr 
feh5 Monaten. zufrieden, in glüdlidher 
Ehe. 

Bulsfi arbeitete in der Brond’jchen 
Brauerei und lebte ordentlih und jpar= 
fam, jodaß das junge Baar bis zu dem 
legtgenannten Datum etwa 8500 ers 
übrigt hatte, 

Ein Kind war dem Bunde entjprofjen 
und die Freude der Eltern. Da erfchien 
Bulsfis Bruder auf der Bildflähe und 
von dem Tag ab war Glüd, Friede und 
Eintradt aus der Wohnung der jungen 
Eheleute verfhwunden. Bulski fing 
an zu bummeln und fchnell waren bie 
mühjam gejammelten Dollars bis auf 
einen kleinen Reit verfchwunden. 

Set Fam der leichtfinnige Patron 
nohmals zur Befinnung und mit dem 
legten Neite jeines Eleinen Vermögens 
gründete er in dem Haufe No. 1216 N. 
Galifornia Ave. eine Mebgerei, "Die der 
Familie immer ein befcheidenes Ausfom= 
men gewährt hätte, wenn der Manı 
nicht wieder zu feinem alten Yuderleben 
zurücgefehrt wäre. 

Die Frau arbeitete, bi$ ihre Kräfte 
erlahmten, troßdem jie ji in einem 
Zujtande befand, in dem ihr ganz bes 
jonders Ruhe und Pflege zu gönnen ges 
wejen wäre. 

Die Laft war indep zu jchwer für die 
fhwahen Schultern der Bedauernss 
werthen und das Gejchäft brach zus 
fammen. 

WohlthätigeNahbarn unterjtügten die 
Familie, liegen indep den pflichtvergefjes 
nenatten undBater wiederholt ihrenlins 
willen fühlen. Da jeite der Menjch, 
gerade in der Woche, in welchen jeine 
von Noth und Sorge gebeugte Frau 
ihrer jhweren Stunde entgegenjah, jetz 
ner Gemeinheit die Krone auf. 

Gr verihwand und BHinterließ der 
Tiefbedauernswerthen und gänzlih Mit: 
tellojen einen Brief, in weldhem_ er: ihr 
fchreibt, dai fie ih in Zukunft dur 
eigener Hände Arbeit ernähren und die 
Kinder unterbringen jolle, wo immer e8 
ihr beliebe und möglich jet. 

Frau Bulsfa wohnt im Haufe No. - 
25 Hoffman Ave. 


Reiet die Sonntagd- Beilage Der „Abenppoit”. 


Verrenkungen 
ungen 


ficher 
2 uud rajch geheilt 
= durch 
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Bier Monate bettlä: | den mar id gezwun⸗ 
gerig. jgen "in — ae 
Sch z0g mir eine iu Mpen, ba ıy m 
— Rückens Hi 8 n rn St. 
zu und war gezwungen | Dat ® en bet mid 
dier Monate in Bette dauernd gedeitt,— 
u bleiben. St. Ja- Chas. J. veoley. 


ob3 Del beilte_ mic 
_3,C.Stout, | Fiel aus einer $ 
dauernd. I. EC. Stout, — 


’ 3 wa. " —* 
Thayer, Jo Queenstown, Pa., 


1. Sebr., 1889, 

Ih fiel aus einer 
Höbe von 2 wo⸗ 
durch ich mir Iwere 
Berletzungen zuzog und 
gezwungen Mar zwei 
leb Wochen an Krücken zu 
Nüdend, die ich mir gehen. St. Jakobs Del 
durch einen Fall zuge/ deilte mich. 
zogen hattez ſechs Bu-| Bay. 


— — 


— 


3 Monate Schmer: 
zen im Rücken. 
Spracufe, R.2., 
14. $ebr., 1839. 
Sch litt drei Monate 
ameiner Berlegung des 


* 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md, 


\ ehr brav: "Das Bublitum. war in jehr | 
en, mm m ie | 





Bergnügungs-Wegweifer. 


MeBiders — Mir. Macaroni. 
Ehicago Opera Houje — Minnie Hauf Opera 
Company. 
Grand Dpera Houfe — Duff3 Opera Co. 
Eolumkia — The City Directory. . 
aymarfet — Hallen and Hart. 
Jındjor — Lights and Shaboms. 
Alhambra — James 9. Wallid. 
Gafino — Bariety. 
Iacob& Academy — Loft in New York, 


Brieflaften. 


U. %. Auf Seite 2770 des ftädtifchen 
Adreßbũches (City Directory) finden Cie un: 
ter der Rubrit „Iewelerd’ (Manufacturing) 
eine ganze Reihe von Firmen, welche Gold: 
arbeiten fabriziven, darunter auch deutiche. 
Stellen Sie ji dort einmal vor. Die Opti- 
fer finden Sie auf Seite 2868, 

Ed. ©t. Sind uns nicht aur Hand; 
werden Sie fi doch einmal an Xasmuns- 
borif und Heinemann, Bantiers, 145 Ran⸗ 
dolph Str. 

Win. B. In ESüd-und einigen Theilen 
von Mitteldeutſchland, ja. Man nennt ſie 
draußen vielfach Liebes-Aepfel. 

J. K. Fragen Sie wegen des polirten 
Glaſes in der Appraiſers Ofſice an Harriſon, 
nahe Franklin Str., nach; Sie finden dort 
auch deutſche Beamte. 

M. De In der Bibliothek ſowohl als 
auch in der Buchhandlung liegen Kataloge 
auf“ In denſelben finden Sie ſicherlich das 
gewünſchte Material. 

m — 

\\ Giftige Dünfte und ihr Gegenmittel. Die 
shnet 1 e in nixlariasbirdhe 
e ertällen, fönuen 
atkınet werben. Es bedarf eier 
hr, um bir gefäbrlihen Miasınen, mit denen 
wangert iind, harnılos zn machen. Das 
und zuträgiimite Wegenmittel iſt Hoſtetters 
63 ijt eim Mittel gegen das bereits 
‚ das bejfen ihädlihe Wirkungen 
zürt. Es giebt fein Präparat, das 
r htmängerte Quft einath- 
ner, oyer mas tes Mailer trinfen müfen, 
ſo deittam und nutzbringend erwieſe, als das Bittere. 
$ zn nentraltfirt die ſonn unwiderſtehlichen Ari« 
e3 in ber Yuft lauerndben SFeindes vollftändig. 
u uf meneiitivirtem Land, Wrbeiter au 
großen Ganaljnftemen (namentlih auf der Laudenge 
von Banana), weitlise ‘Pioniere und Emigranten, — 
turz Alle, melde malaridien Einflüffen ın der Luft 
oder dem Woher anszejeht Nind, finden in ıhm ein 
fegenbringendes Gegenntittel, eine zuverläffige Gelun'e 

beitäwehr. Störungen de8 Diagens, der Xeber us 
Eiuzewerwe, die Gribye, Nheumatismus und Niereu- 
frmomi6 


und 3 
t 


eitraft ein 


fi Serite i 
Maxenbitters. 


leiden werden durch dag Bitters furirt. 


Scheidungsklagen. 

Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den eingereiht:- Benjamin d. gegen 
Lizzie PB. Kern, wegen böswilligen Ver⸗ 
lajiens; George H. gegen Mabel Bur: 
did, wegen GEhebruhs; Annie gegen 
Dennis O’Connar, wegen böswilligen 
Berlaiiens und Ehebrudhs; Nichard ge: 
gen Jane aap, wegen Trunkiudt. 

Das folgende Scheidungsdefret wurde 
gemsährt: Catherine von John Doyle, 
wegen Övanjamteit. 

— 1 1 — 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Frauk Hemalick, Mary Benes. 
Barnet Roſenberg, Eva Jacobſon. 
Frank Sperling, Aunie Schulz. 
Frederitt Dymock, Jane MeArdle. 
Axel Kahler, Hannah Petterſon. 
Kohn Wilhen, Iliza Gerling. 
John Larſon, Emma Danielſon. 
Fred. Tietz, Adeline Gutzner. 
Henry Wills, Carrie Borchardt. 
George J. Slimm, Nina Pieiffer. 
Abram C. Chriſtian, Myra Fuller. 
Boaul Knobloch, Bertha Klengel. 
Fred. Kinngott, Mary Ullmann. 
George R. Cate jr. Emma Müller. 
William Tohlmannu, Mary E. MeNally. 
Frank Schneider, Minnie Klaus. 
Kibert G. Wiebe, Ida Sauder. 
John Kalb, Katie Greiſinger. 
Zudwig Vetter, Eliza Berger. 
Marcis Garski, Zofia Fabiszak. 
Louis Kirn, Bertha Riedel. 

— | 1 — — 


Zodesfälle, 
Kın Nahftebenden verüffentiichen mir die Lifte ber 
Atſichen, über deren Tod dem Geſundtzeitsamte zwi⸗ 
en geſtern Nittag und heute Nachricht zuging: 
Anton Nadey, 4256 Wentworth Ave, 53. 
Solef Müller, 171 E. Chicago Ave., 56%. 
Katharina Dewitz, 75 J. 
Auguſt Bald, 364 Fulton Str., 
Wilhelnüng Schulz, 46 Weſſon Str., 66 J. 
David J.Wittmann, 168 TownsendStr. , 8J. 
Gmanuel Hand, 715 Milwaukee Ave., 7 J. 
Cornelia Faß, 411 Alhland Ave., 48 3. 
Sul, Bonder, 57 Huron Str., 6 M. 


ö— — — —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Winslow Bros., vierſtöͤck. Anbau, 3868 -70 
Carroll Ave., 812,000; William Roeder, ein— 
ſtöck. Cottage, 2914 Quinn Str., 81300; 
Frau 28. Therien, zweittöd, Front Anbau, 
BEN, 18. Str., $1500;5 John Somfa,drei- 
ſtöck. Flats, 103 Cleaver Str., 86000; rau 
Mary Peterjon, zweiltöd. Stores und Wohn: 
haus, Armitage Ave., nahe Homard Str., 
H1WO; Meter Niede, vierstöd. Store und 
Nlats, 1015 Dgden Nocst 810,000; Matt. 
Dintera,einitöd. Gottage, 1980 Kedzie Ave., 
81300; William Harberdt, zwei einftöd. Cot- 
tüged, 20--22 Mara Ave., 815005 9. N. 
rang, zweiltöd.- Alats, 6618. Vtaryland Str., 
83000, Mojes Xourville, zweiitod. Wohn: 
haus, 11,419 Curtis Ave, $1600; Lincoln 
Brooke, zwei dreiſtöck. Flats, 6034 88 Park 
End, 830,000; Franz Szafransfi, andert: 
hakbitöd. Gottage, 10,839 State Str.,81400 ; 
Kincolu — ‚sei vieritöd. Apartemeut: 
Häuſer, 28 2 Wabaſh Ave., 840,000; 
Joſeph Hladovee, einſtöck. Cottage, 1088 W. 
21..Str., 81000; M. Ryan, zweiltöd,.Wohn- 
baus,. 4018 Dearbori Str., 82500; Henry 
Swiges, einſtöck. Cottage, 730 Laflin Sır., 
81800; ©. 9. Gmwathmey, einftöd.: Halle, 
637 —41 63. Str., 81500; Lawrence ren: 
nan, sweiltöd. Wohnhaus, 1227 Dunng 
Stt., 83000; 8. 9. Gronfrite, dreiitöd, 
Mohnhaus und zweiltöd. Frame Stau, 46 
N. Eis Ave., 87500. 


—— —— 


Marktbericht. 
Chicago, 1. October, 
Dieie Preife gelten nur für ben Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben ð1. 00 per Brl. 
Rothe Beten 8L00 ꝑper Brl. 
Gurten &-——10c per Did. 
Kadiescien 1O—15c per Did. 
Salat 10-—1dc per Dpd. 
Kartoijeln 30—3c per Bu. 
wiernein 81.75—2.25 per Br. 
Ropı 65—80c per Kite. 
Buiter 
Beite Rabmöntier 28—244c per Pfund; 
geringere Sorten voriirend von 16—2%«. 
Birttertie 15—20c per Pd. 


äſe. 
Voll⸗Rahm Cheddar 9 9e per Pfd. 
Schwe zet Käſe 103 12e per Pid. 

Fruͤchte. 

Yepiel 81.001,50 per Bri, i 
Mejlina Eirronemb41.00—8.00 per Kifte, 
Kat. Apfeljinen . or ‚90 per-Rifte. 
i 


rairie Chickens 84.50-84.75 per Did. 
denen 82.5083 per Dpd, 
—— a 
vg 48 e8 Geflügel 


92. 


— 
| 
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Traurige Berhältatfie in Rubland 
Wir. haben wiederholt über die. trau: 
rigen Berhältnifjie in Rußland, die 
duch die Mißernte nicht geichaffen, 
aber geichärft find, geiproden. In 
dem neueften Hefte der von Hans Del- 
Drüd herausgegebenen „Preußiicen 
Jahrbücher“ findet fih eine eingehende 
Schilderung der wirthichaftlihen Zu: 
| ftände, welche von der Brüggen nch 
einem im „Curopäifchen Boten“, ber 
hervorragenditen ruffiichen Zeitſchrift, 
veröffentlichten Berichte von Stonimsfi 
verfaßt hat. In Kürze läht fih die 
Darftellung in jolgenden Sähen zujam: 
menfajjen. 

Die befonderen Aufwendungen der 
Regierung zur Förderung der Qanbes- 
mwohlfahrt werden immer in tendenziöier 
Meije, unter Terfolgung politiicher Ab: 
fihten, ausgetheilt, die Ruſſificirung 
und die Belehrung zur orthodoren 
Kirche Spielen Prhei eine Hauptrolle. 
Die Fovern 'n den Ditiee Bropinzen 
find eichlih besaut, die im Yunern, 
welche jyon gute Patrioten und Ortho- 
dore waren, find ihrer Noth überlajien 
worden. 

Die örtlihen Beamten der Rerwal- 
tung und der Juſtiz ſchalten willkürlich 
und treiben die ärgſte Mißregierung . 

Ein neues Leibeigenthumsrecht hat 

ſich in vielen Gegenden herausgebildet, 
ein ſchrankenloſer Wucher, eine Ber- 
pflichtung der Bauern, ihre Schuld, die 
gewöhnlich im Winter und Frühjahr 
kontrahirt wird, durch Sommerarbeit 
zu tilgen. Dieſe wird äußerſt niedrig 
berechnet, während die Darlehnszinſen 
beiSäumnißungeheuer aufſchwellen. Die 
„Zehntmänner“ treiben die verſchulde— 
ten Menihenfin großen Schaaren :u in= 
duftriellen Arbeiten, zum Schiffeichlep- 
pen u. ſ. w. Ebenſo werden den Bau—⸗ 
ern ihre Landantheile für einen Spott— 
preis abgenommen, wenn ſie in Noth 
ſind. Viele Agenten kaufen blos Kin— 
der, die auf großen Wagen wie Kälber 
nach Petersburg geſchickt werden, um 
dort für den dovpelten und dreifachen 
Vreis an Fabriken abgelaſſen zu mer» 
den, in welchen ſie mehrere Jahre zu 
arbeiten haben. Die Wucherer und 
Schinder heißen „Wohlthäter“, ein 
| Schmeichelwart, mit meihem der Rufie 
| ohne Ironie jeden Mächtigern bezeich- 
| net. 
| 


Auf dem Rande wird ichlecht newirth- 
fchaftet, der Boden mird fnitematiich 
| dur Ran*bau entfräftet, der Wiehitand 
vernachläſſigt. Der Brauntwein thut 
das Seinige, und wenn in einem Dorfe 
einſichtige Bauern gegen die Etablirung 
einer Schankſtelle ſich wehren, ſo wird 
| ihr Wideritand von der Behörde über- 
mältigt, denn die Branntmweinfteuer ift 
die wichtigite Einnahmenuelle. Der 
I rmwiiiibe Bauer hänat nicht an der 
| Scholle wie der deutiche; iit bie ‚Dorf: 
flur erjchöpft, jo erwacht der Nomaden- 
trieb, und oft entichließt jich eine ganze 
Gemeinde, den ‚hbermathlichen Boden, 


I der bei richtiger Behandlung dauernd 


guten Lohn geben mürbe, zu verlalien 
und nach dem fernen Diten zu ziehen. 
Die Schulbildung ift fo arg vernach— 
‚läifiet, da& nach amtlicher Erbebung 
im Kahre 1887 von den Berionen, 
melche fabrifbetriebe Yeiteten, 93 pCt. 
nicht b[o8 feine techwifche, Sondern aud) 
aar feine aligemeine elementare Vor- 
bildung beiagen. Won den 7 v»Et., 
welche technische Renntnifle batter, war 
ein Drittel ausländıiih. Sn Ro ınd 


— — — 


Dieſer Verkauf wird der größte ſein, der je in Chicago 
ſtattgefunden hat, da die Waaren nicht nur 


förmlich weggegeben werden, Tondern indem aud 
. alie Arbeiter 


die beguemſten 
Zahlungsbedingungen. 


er die Abendpoft“ mitbriugt, 
erbäit ein jhörıed Soupenir. 


Waaren im Wertbe von $25 
für$3 monatlid. 


Waaren im Wertbhe von 850 
für 84 monatlid. 


Waaren im Wertbedvdon $100 
für $5 monatlid. 


Beigrößeren Bills find die Monats3zah 
‘ lungen im Berhältnif. 


PEOPLES OUTFITTING CO,., 


PEOPLES OUTFITTING CO., 
PEOPLES OUTFITTING CO., 


171—173 Weft Madiion Str. 
171—173 Welt Madijon Str. 
171 173 Weſt Madiſon Str. 


Wer die „Abendpoſt“ mitbringt, : 
erhält eın jhöned Souvenir. : 


Refet folgende Bargain: 


' 609 Edhlafzimmer-Außftattungen, 810.75. 


73 Parlor-Stüde, fehr fein, 320.75. 


!' 840 Tarlor-lampen, jehr fhön, 81.15, 


110 Porzellan Eet8, 56 Städ, pradtvoll, nur 83.25, 


ift für Schulen geforgt, aber nur, da» | 


mit die Jugend die ruffifhe Sprade | 


[ernt. 
Das Territorium trodnet aus, die 


| Flüffe verfanden, die Natur verarmt, 


weil die menichlidhe Thätigkeit ben 
Elerenten nicht wehrt, vielmehr ber 
Naubbau ihre Zeritörungsarbeit unter- 


ftüßt. 


Rinter3 gerallen ift, daß die Flora und 
die Fauna ärmer geworden find. Pro- 
feiior Bogdanoff bat erklärt, daß im 20, 
Salriundert große Gebiete in Ruß: 
land, die jet noch fchwarze Erde haben, 
zur Müfte werden müflen, wenn nicht 
der Staat eine große Thätigfeit ent- 


widelt, um die® zu verhindern, vor | 


Allen durch die Vermehrung des Wald- 
bejiandes. 

Wieder bäuerliche, fo verfällt der 
gutöberrliche Zandbau. 
Zandadel muß, nicht anı wenigſten un— 
ter dem Bmange der Steuerichraube, 
ein Stüd Ader nad) dem anderen an 
die reichen Raufleute verfaufen. Dieie 
fowohl mie die meiften Dorfmucherer 
find nicht Ausländer, nicht Xuden, jon- 
dern echte Nufjen reiner Abkunft. Pei 
ber adeligen Agrarbanf ftanden zu Be- 
ginn ‚dieies Rahres etwa 6000 Güter 
zur Verfteigerung megen nicht bezahl- 
ter Zinfen. Das war nad reichen 
Ernteiabren. Was wird nah dem 
Mißwachſe und Nothftande geichehen ? 


Wer das ganze Dentihthum Chicagvs ers 
reihen will, jege eine Meine Anzeige in die 
„Abendpoſt““. 


Jeden Samftag um 3 uhr 2 
Predigt für Israsliten 
ur der Chicago HMebrew Nission, No.22 
Margaret Str., Ede beney, nabe Blue‘ Jorand 
Ave. Freie Sige. Dajelbitfönnen Israrliten Theile 
bed Neuen Ieitements im Nargon folwie Neue Teita- 


mente im Hebräiichei unentgeltlich befommen. Auch 
Tonftige Shnfien in verichiedenen Spraden. 9 


Hente Abend, um 8 Ahr, 
wird eine Verjammlung be5s Demokratifaen 
Elubs des 14. 8ard in 384 W, Division 
me — Ale Demokratrz jich eingersher 
DieiM Say 08. Steknliife, 

Praſient. lee a 


Aurora Turnhafl:. Sonntag: 

ihenis oder. Die Keibeigenen der ne 
üffers Belt. 

e, die T t 
— r 
Zur Notiz! 

Nähften Sonntag Nahmitta: 
det eıne Ertra-Berjam miung ber a J Gemeinde 
* En —— Verdandlung. Alle Stieder find 
trat Mehrere Mitglieder. 

Theater und Ball, 
«F Be 


frias 


Detober, fin« 


Der verarmte | 


160 große eijerne Heigöfen: 39.25. 
' 73No. 41 Royal Univerfal Defen, nidelplattirt, 812.25. 


800 Rollen ganzwollene Ingrain Earpets, 51 Muijter, 
nur 68 Cenis. 


400 Rollen Brüſſeler Carpets, Higgins Muhle, nur 
46 Cents. 


&3 iit feitaeftellt, daß die Tem- | 
peratur des Sommers geitiegen, die des 


79 Dugend Thürmatten zu 69 Gentß. 


60 Doppel-Rounges, mit Plüjcd überzogen, folid aus 
Erhenholz, % 85.25. .. ee. ' 


6% dreikinzöllige Stahlftihe mit weißen und goldenen 
Rahmen,.nur 81.65. 


| 900 Baar Spigen » Vorhänge, 21 xd Tang, jehr 
tchiwer, nur 37 Gent. ‚ wg Bw 


| 40 Dußend hohe Kınderftähle, Shöngemalt, zu 75 618. 


90 Schaufelftühle mit Federfig, in allen zben, 
u Bee de 


23 Dutzend Schaufel - Nähftühle mit Ro , mit 
Eichen · oder Nußholz⸗Finiſh, 3187. * 


65 Dugend Speifezimmer « Stühle. polirt, mit hoher 
Vehne und oridırten Verzierungen, 98 Gent. 


115 folide eihene Mantel-Folding-Betten, garantirt 
auf 5 Jahre. Gerwebte Draptjedern und Feder⸗ 
ftügen, nur 815.25. 


= * Ranges, garantirt als beite Badldfen, nur 


| 310 folide eihene Lampenftände, jehr fein, nur 69 Cts. 


190 6 Zub Außziehe-Tifce, fein polirt, nur 82.85. 


225 dreifüßige Küchenti i 
| * unbige SHentifche, fein hergeftellte Güße, nur 


160 große Glas-Schränte zu 84,50. 
1000 Doppel»Betten, Eichen oder Nußpolzegfinifb, Soc. 


24 Dado » Portieren mit ſchwerem 
* miten, nur 84 75 ic en ae 


: Ban age ! 


* 
una: 
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u 
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OUTFITTING CO. 
OUTFITTING CO. 
OUTFITIING CO. 


— 


PEOPLE'S 
PEOPLE'S 
PEOPLE’S 


— 


. 191—173 Weit Madiſon Str. 
171-178 Weit Madifon Gtr., 
1173 Bett Madifon Gtr,, 

— * 
Rabe deifed Ei. 
Nahe Halfıed Gr. 
; Dfien biseu 


— 
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Hzearäbnig: Blumen und —— — ge 
liefert fb einer Stunde. Hagbers, 
Wabalh Ade. A Bonrdreit. * 1j6 


Todes Anzeige 


reunden und Bekannten die traurige Nahricht, dag 
unter lieber-Bater Jofeph Mueller um 1. October 
im %iter von 56 Jahren und 5 Nonaten janft entichla- 
feu it. Die Beerdigung findet ftatt Samftag um 1 
Uhr von 171 €. Ehicago. Ave. zur St. Jojephe-Kirche, 
dann zum ©t. Vonifacius-Kiryhol. 
6 Die trauernden Dinterbliebenen. 


Zode8:- Anzeige» 


Kr unden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
unfer geliebtes . Söhnen Anton ‚und Toch⸗ 
terhen Martha im Wlter von 4 Jahren, 8 Mo- 
naten und 15 agen am: Donnerftag, den 1. Octo- 
ber nach furzem Leiden tm Herin enfichlafen find. 
Die Beerdigung findet am Sorintag. den 4. October, 
vom Trauerhauie, 4256 Wentworth Ade., nach der St. 
Georg-Kirdde und don da na) dem Bonifarus-Rir- 
bof ftatt. Um itille Zheilnahme Bitten die Hinter 
bliebeneu Zohn und Emilie Rady, Eltern, 
| ade und Georg, Brüder, 
argaretha, Anua, Emilie 
und Rofa, Schweitern. frſas 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Ineigen 


Berlangt: Männer und Knabe, 


Derlangt: Mitglieder für den Orden Germania, 
die einzige, auf vernünftige, reelle Bafts gegründete 
Kranten- und Eterbenuterftügungs-Belellipaft, welche 
ohne Geremonien dutch die Mitglieder jelbit verwaltet 
wird.. Dies tft fein geheimer Orden, zahlt $1000, 8500 
und 8250 Sterbe- und 86 wücentlihed Krankengeld 
und freien Arzt, ift jeit 1870 geiegli tinsorporirt und 
befitt 830,000 Wejerpefapital bei 6080 Mitgliedern. 
Seit 15. Auguft wurden in Chicago I2 Smweiglogen 
gegriludet mit über 300 Mitgtiedern und tit eine Weis 
tere Serie von 6 Logen im Gange, wozu Mitglieder, 
die fich dieien Monat melden, für blo® $2 Eintritta« 

ebühr augenommen werben. Volftändig centralifirte 
affe, Verhandlungen deutſch. aupt-Offtce für 
Chicago: Ede Zlinois Str. und La Salle Ape., in 
Vogelgefangs Halle. Dffic-Stunden 11-5 Uhr. 
Shidt Eure Adreife nach M. 39, „Abendbpoft“. 2f31m9 

Best: Kappenntader und Finifberd, 172 Oft 
Madıfon Str. dfr4 
‚Berlangt: Ein Mann um Pferde zu beiorgen und 
einen Wagen zu fahren. 2506 Sanger Etr. dofrs 


Verlangi: Guter Barbier, ſtetige Axbeit. 81. Str. 
und Bincennes Abe. bei Hermann Rockſtroh. dofrſas 
ans Um inß Land zu gehen, ein Küfenacher, 
muß Hand- und Brid-Räfe fabrigiren tönnen. Nur 
ein Dann, der jein Geihäft gründlich verfteht, melde 
ficy fopriftlich unter 8. 38 Abendpoft. jamomifr12 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrif, 


Berlangt: Lebbafte Baupereind-Agenten; etablirter 
Verein. 84 Gommiffion. 17, 184 Dearborn Etr. 
2öfptlınz 


Verlangt: 500 Arbeiter für Montana und Waihing- 
tou 92.00-—2.25 pro Zag billige fyabrt. 100 für ® 
Mihigan, Eifenbahn und Sägemühlen, Winterarbeit; 
auch nner für Kohlenminen, Farms und andere 
Urbeiter; -freie Fahrt. Rop Labor Aganıy. 2 South 
Martet Str., oben. 28pIwa 


Verlangt: 910 32, Str. modfj13 


Berlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um Store 
£ reinigen und Pferd zu beforgen. 421 min 
de. r 


Derlangt: Ein amp, um Gatebäderei zu erlernen 
e 


und ein Dlann, um Pferde au bejorgen. 51629. Str., 
gegemüber Butler. 6 


Ein Barbier. 


m 2 gebildete Leute finden dauernde und 
Iodnende Beidyäftigung als Eollectord. Nacdzufragen 
wilhen 2 nnd ZUhr Samitag, Zimmer 318 Royal 
Gear Building, 167—173 Jadfon Str. 6 


Derlangt: Ehrlier junger Manı mit von $150— 
3400 in einem reellen, gutbezahlenden Geigäft. Eng- 
liſch nicht nöthig. Beſte Gelegenheit, Geld zu verdie- 
nen. Adr. 9.86, „Abendpojt."“ 6 


FR in Junge. Nachzufragen 508 Blue Island 
de. 5 
Derlaugt: Möbeljchreiner zum Poliren und Aufe 
2 = Möbeln. jofort. Guter Lohn. 598 N. 
ar E 5 


Berlangt: Ein guter hunger Mann um im Saloon zu 
arbeiten. 144 Midigan Str. 4 


Derlangt: 1 N um Steinhauer-Werkzeuge zu 
ſcharfen. Guss de. ’ .. o 


Verlangt: Gtatiften 
Morgen 


Berlangt: 90 Statiften für „Die ——9 
Sonutag Morgen in Müllers Halle. ria8 


„Die Dani 8" Sonnta 
urora Turn ak. zu en: 


and» und Ma- 


Verlangt: Bügler, fowie einige 
N. |: 


Hinenmädden an Shopröcden. 
Str., zwiigen Schiller und Norih Ave. 


Verlangt: 2 gute Wagenmager. Stetige N 


guter Sohn. 9 ue Yöland Ave. 


Shuhmader für Flickerei. 14 Croll 
frfamos 


Ein Bügler an Röden. 56 Baumans 
fria4 


Derlangt: Schreiner zum Verleimen, jowte Jungen® 
in der Yadrik, Ede Haftings und Lincoln Str. 4 


Verlärfgt: Ein Junge an Brod. 2036 Ardher Ave. 4 


Gefudt: 2. Hand Bäder fuht Arbeit. Adr. 1840 
Nord MWefterir Ave. 5 


Verlangt: Ein Pelznagler. N. Freytag. 156 & 158 
5. Ave. 5 


Derlangt: 
Place. - 


Berlangt: 
Etr, 


1787 Mil- 


Verlangt: Ein Officejunge. €. Melms. 
frfa5 


wautee Abe. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge für ein Zeitungsge⸗ 
ſchaft. 2 SLincoln Ave. 5 


Perlangt: 4junge Beute, um Bills auszutragen. 
Nachzufragen 2% Diwankee Ave., oben. 


Berlangt: Ein 
fion Str. und Weftern 


Rerlangt: Ein Shahmader für Reparatur, nur ein 
uter braucht vorzujpredgen. 118 Kafe Str., Dat 
art. 2oc1w6 


Muß 
6 


ter zupse im Saloon. Ede hs 


Derlangt: Eine gute dritte Hand an Brod. 
unverbeirathet fein. 294€. North Ave. 


er guter junger Maun, welder im 


Derlangt: ) 
an der Bar arbeiten faun. 268 = 


Weinkeller um 
North Ave. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: 4 Mafchinenmädden an Hofen zu 
1297. 17. Str., nabe Rockwell. 


Berlangt: Eine erfahrene Kleidermacerin. 528 W. 
12. Str. dofrs 


Derlangt: 10 Nähmädgen. 1890. Gtate Str., 
1. Treppe. doirjas 


2 Majhimen- und IHanbmädden. 48 


dofrſas 


nahen. 
loflw4 


Verlangt: 
Eornell Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, welde künstliche Federn 
zu machen verfteht. 24228. Divifion Etra 3, * 


Beriangt: Madchen, die das Kleidermachen erlernen 
wollen. 0.575 N. Lincoln Sır., mördlıy von Dis 
vifion. momifr4 

Verlangt: 8 gute Hand: und Mafhinenmädden an 
Kinderröde.. 5 MW. North Ave. mibdofv13 


Verlangt: Mädden an Züheeler & Wilfon Dta- 
Iinen. SEN. Market Str., nahe North Ave. mdfjls 


Verlangt; Kleidermagperin im Haufe. 401 Marjh- 
field Ave, 5 


DVerlangt: 25 Kleidermaderinnen. 221 Market 
Str. R 5 jrfamos 


a Kleidermaderin. die gut zufäneiden 
kann. Zillie Gugmann. 562 Noble Str., 2 — 
am 


Verlangt: Dameır, die dad Anfertigen don feinen 
Fridmesen verftehen. 18 und 20 N. Lincoln a 
wiicher Lake und Walnut. Arbeit wird mit nad 
Bauf gegeben. 5 


” Kalle Maihinenmädhen an 
Euftompofen. Dem Ave. friamos 


. Seusarbeit. 
Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 


t d bü 
Be, Bub aa 3 auee 


n. 
nahe var Str. frias 


Berlangt: Ein zuverläfiiges reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Hi Well! Str. dir4 


I i tes Weüdden fü i 
ee eo fe engen 


jerlangt:. 
Hausarbeit. 469 North A ofrſas 


i s deutſ Di v 
3 


Veriangt: 100 Mäbden für alle vorkommen 
Gaudarbeiten bei Frau 122 & Haie Str, 


ee ——— 32 


ee 


Berlangt: Bronen und Mäder. 


Sausarbeit. 


LVerlangt: Ein Mädchen oder yrau zum Kochen und 
Teihte Hausarbeit in einer kleinen Familie. Heine 
Wäihe. 154 Potomac Ave. dofr5 


Berlangt: Ein Bine für 
beit. N. Eid. 250 Wells Str., 
Verlangt: Ein Mäddyen für 
beit.” 290 Well! Str., 2. Floor. 


Berlangt: Ein: Mädchen, 14—17- Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit. 940 Witwäantee Ave. oft 


—5 Ein dentjches Mädchen für Hausarbeit. 
1022 Park Ave., dftli von Garfield Park. dofrſas 


Berlangt: Kleine Mädchen zum Füdenaußziehen, 
ebenfo dehen zum Bajten. F. Schmidt, 791 N. 
Halfted Str., 3. Flur. dofrja9 


Berlangt: Ein- Mädchen für gewöhnliche Hausardeit. 
303 Eheftuut Str. — midofr6 


DVerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 597 Sedgwid Str. mi—ja9 


Berlangt: Gutes deutihes Mädden als, Köchin. 
3201 Bernon Ave. midofr9 


Berlangt: Gute Mäddhen,. fofort, für Privatfami- 
lien — Stadt und Boritadt — hoher Lohn. Mir. 
Addifon, 782 Madiion Str. midofrjall 


Verlangt: Ein gutes deuties Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 246 W. North Ave. ' 


ewöhnlidie Hausar- 
Floor. dofr5 


frſas 


Verlangt: Dining-Room-Mädchen. 191 Eaſt In— 
diana Str. frjamos 
DVerlangt: Ein gutes Mädchen bei zwei Leuten, im 

Saloon, guter Kohn wird bezaylt. 135 W. Rn 
rſad 

Verlangt: Eine Frau oder gutes Mädchen zur 

Stüge der Frau, gute Behandlung. 4457 Atlantic 
Str., im Store. ' frſas 


Verlangt: Ein anſtandiges junges Mädchen für 
Diningroom⸗Arbeit. 188 W. Randolph Str. 4 


Berlaugt: Ein Mädchen von 16-18 Jahren für 
leihte Hausarbeit, gute Behandlung 120 W. 11. 
Str., nahe Ajhland Ave. 8 


gewöhnliche Hausar: 
dofr5- 


Seſchaftsgelegenheiten. 


Zu verklaufen: Wegzugs halber ein — barer Deli⸗ 
cateſſen, Bäckerei ana Store. 18 Elkton Ave. 
uridofr13 


Billig, Bakery, Eonfectionery 
TIN. Market Str. mibofrl 


Zu verfaufen: Saloon auf der. Weitjeite, 
verfauf 3—4 Barreld pro Zag.. Rente 385. Licenz 
bezahlt, gute Nagbarichaft, ift altes Gefhäft. Aor. 
IR. 34 Adendpoft. midofrl2 


Zu verlaufen: : Gonfectionary-- und Stationary- 
Store, billig. 7EW. Divifion Str. dfra 





Zu verkaufen: 
Tobacco Store. 


Bier: 


Zu verkaufen: Billig, Eigarrens und Candygeſchaft. 
175 South Halited Str. loflıw4 


‚Zu verlaufen: Gonfectionery- und Stationerpitore, 
billig. 706 W. Divifion Str. dofr6 


‚Zu verfaufen: Ein guter Saloon an N.Halited -Str., 
billig, wegen Geihäftsveränderung. — 2 
ofrie 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein —— Saloon 
an North Ave. Zu erfragen 253 Korth Ave. do-mo6 


u verfaufen: Gin gutgebender Meatmarket jofort 
zu übernehmen, billig. 5201 Butterfield Str. 30jelw6 


Zu verkaufen: Wegen yamilienverhältniffe ein jehr 
guter Butdherihop.  Adreffe 8. 68, „Abendpoft“. 
midofrja? 


Zu verkaufen: Boardinghauß, billig. 131 Milwaus- 
fee Ane. 30jelw7 


Zu verkaufen: Zwei jehr gut gelegene, gangbare 
Grocerie- und Provifionitores, 8300 und 8800, bringt 
40 Brozent von Eurem Gelde. Engliih nicht nöthig. 
Adr. 9. 81, „Abeudpoft.“ 6 








_gu verfaufen: Feiner Saloon im Mittelpunft der 
Stadt, unter günftigen Bedingungen. Adrefle DM. 79, 
Abendpoit. 4 


Rente $18, Ede Yoomıs und Haſtings, jehöner Meat 
Market, mit Einrihtung urtd Stall, nahe zwei Groce- 
ries. Bier tft eine Gelegenbeit. fria? 


Zu verkaufen: 7 Kannen Michroute. 234 N. Aſh⸗ 
land Ave. frſas 


Zu verkaufen; Groceryſtore wegen Todesfall. 
5942 ©. Halfted Str. 5 





Berlangt: Ein gutes Mädchen, welches fochen umd 
wachen fann, in einer deutichen yanılie gute Ber 
handlung. 163 GenteriSitr. jimo4 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit in einer Heinen Familie. 41 Lincoln Place, zwi⸗ 
fhen Garfield & Mebiter Ave., obere Glode. ' friad 


Berlangt: Junges Mädchen oder alte Frau um 
Kinder aufzupafjen. Freiberg, 605 32. Str., Eite Par: 
nell Abe. 5 





Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 572%, Superior Str. 





Berlangt: Diningroom-Mädgen, fowie eines zum 
en and Bügeln. Reftaurant. 817 ©. Halited 
% 5 


DVerlangt: Ein Kindermädden von 14—16 Jahıreır. 
363 La Salle Ave., 2. Flat. 4 


Verlangt: Ein ordentlicyes Kühenmädden; Sonu- 
taq3 frei. Ede 5, Une. und Dladiion Str., Bajement. 
u une, Be re 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, Lohn $5.00 per 
Mode. 3432 Michigan Ave. 4 

Berlangt: Deutiches Dienjtmädhen im Kleiner 
Familie. 1668 Wellington Ave., Late View. fria5 


Berlangt: Cine alte altinftehende Frau auf zwei 
Kinder zu pafjen. 639 Auftin Ave. frja5 


Derlangt: Gutes Mädchen, das Zochen, wachen 
und bügeln fanıt. Bohn 83. 90 Siegel Str. fria5 


Derlangt: Mädden für Gefhirrwaihen. 34.280 
Sedgwid Str. frja5 





Verlangt: Frau um Office wöchentlich zu reinigen. 
HN. Clarf Str., 2. Floor. 5 


Verlangt: Gin Mädchen 
beit. 507R. Wells Str. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 51 
frſas 





für gewöhnliche Hausar⸗ 
5 


Verlangt: 
80. Str. 2 

Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, in Feiner Familie 217 W. Congreß Str., 
i. cFlat. frja6 


Derlangt: 50 Mädihen, Hausarbeit. Guter Lohn. 
427 €. Dipifton Str. di-ja4 





Derlangt:. Ein Mädchen für Hausarbeit in ameri- 
zn Kamitie, muß zu Hauje jchlafen. 383 Elm 
k 6 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
zn t. Nachzufragen 364 Larrabee Str., im 
pre. 6 


erlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für ges 
wöhnlide Hausarbeit. a 64 Beethoven 
Place, nahe Divifion und Wells Str. frfa5 
Berlangt: Ein deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
Nabzuiragen 330 Mohawf Str., na 7 Uhr Abends 
oder vor 9 Uhr Morgens. 5 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, ein für zweite 
Arbeit und eins in gefegtem Alter für Kinder. 132 
Eentre Str., Ede Steffi Ave. 7 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Dayton Str., vorne, oben. 6 

Verlangt: Ein Mädchen für Hilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit. 160 Seminary Une. 5 


Derlangt: Ein guteß ftarfes Mädchen für Hausar- 
beit, muß wajhhen, bügeln und etwas kochen fünnen, 
guter Bohn. 515 Sedawid Str. 7 


Berlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 
33 bid 36. Plüße frei. Abends offen. rau Dee, 
Cottage Grove Ave. bw1? 


Derlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Hınd-rmädchen, und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Kohn, immer A haben an der Sübdjeite bei Du 
@erjon, 2837 Wabaih Ave. tw17 


Verl 


J t: Hausmabdchen, Kindermädchen, Orderkb⸗ 
Sinnen, 


iningroom- Mädchen, Mädchen zum Gejchirr- 
watdhen, Haushälterinnen, Store-Mädıhen, Scheuer 
mädden, Zimmermäbden. Herrſchaften belieben vor ⸗ 
ufptepen in dem neuen Gmployment-Bureau, 587 
arrabee Gtr., nahe Wisconfin Str. Waugimts 


Derlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmädchen bejorgt. „Ihe Satisfac- 
tion“, 581 N. Clark Str. —A 

Verlangt: Mädcheu können die beſten Plätze erhalten 
bei Dird. Kuhn, 64 2. Str., Ecke Cottage Grode 
Ave. Abends offen. 0jptimd 


Derlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotel und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herrichaften belieben 
borzufpreden. Duste, 448 Milwaufee Ave 28jplrod 


Verlangt: Ein ältered Mädchen für Heine Haushal- 
tung. 309 Oßgood, nahe Fullerton Ade., oben. ındj 


Berlanugt: Männer und Frauen, 





Berlangt: Ein rüftiges, finderlofes Ehevaar für 
Farmarbeit. 71 W. Kinzıe Str. 23jep— 105 


Stellungen juhen: Mauser. 





Gefudt: Ein Mann, jpricht deutſch und eugliſch, 
fuhrt Arbeit ald Zanitor. Adrejjie DO. 109, „Abend- 
poit“. oo fr⸗ 

Geſucht: Zwei fleißige. geſchickte deutſge Männer 
—A Beſchaͤftigung in einer Lauudry. K. 87, Abend⸗ 
poit. dfr4 


Geſucht: Ein fleikiger Bauzeihner jucht 


Stelle. 
229 Wilmot Ade., 2. Floor. Fon 


friamos 
Geſucht: Ein junger Deutſcher wünſcht Beſchäfti— 
en non 3—7. Offerten nad Ove 

onnied. 370 28. Vale Sir. 4 


Geiudt: Ein deutiger Apotheker, mit langjähriger 
Erfahnung, fuhht Stellung al Verwalter oder Aus hel⸗ 
fer (Relief Elerf) in einer Apotbefe. Geil. Offerten zu 
abreifiren an Lunings Apothete, Aitland und School 
Str. fria? 


— Sefunht: Ein tühtiger Barkeeper und Waiter ſucht 
Abends Arbeit. Dito Met, 3 W. Randoiph Str. 5 

Geſucht: Junger Ardeitsmann wünfht möblirtes 
Schlafzimmer, dillig. Nord- ober Weſtſeite. Adr. 
R. 27, Abendpoſt.“ 6 


Sefudt: Mann geübt an der Maigine wunſcht 
Shophojenmadhen zu erlernen. 204 Wohamwf Sr 
r tia6 

Gefuht: Ein tühtiger Klempner fuht Stellung. 
Adr. 9. 236, „Abendpojt.“ fria6 


©: : Ein 
gend. hr. M. 


Geindt: Ein Ju 
Buthergejhäft zu er 
3. Str. 


we Züder fuht Stelle al3 zweite 
, „Abeıidpoft.* dofr6 
e von 15 Jahren wüniht das 
enn. Kto Nachtiweib, 1937 
bofrfa9 


: Ein Deuticher wünfht Arbeit in einem 


. alten Eiſen⸗Lager. Julius Rohde, 1093 —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Seſucht: Eine Dame mit einem Kind fucht Stelle als 
DRS: Frau Keiygmanı, Pullman —— 


Gefucht: Eine Wiener Köchin ſucht Stelle. Nachzu⸗ 
fragen 292 5, Une. a5 


ar: ä 29 Wil- 
—— 2 Ger. na) uns Milwautce 
Red. s — frmormis 


Ein anftändiges, älteres Münden fast 


— — 


RS Ne 


frſamos 


frſas 


Zu verkaufen: Ein gutes Delikateſſen-Geſchäft mit 
Eigarreu and Candy. 475 Sedgwid Str. 5 


Zu verfaufen: Grocery, Eigarren und Candy: 
geihäft.: Rente 810, mıt Wohnung. 696 Jane Str. 
frfas 





Zu verlaufen: Guter Eigarren- und Landy-Labden | 


wegen trantkheit, billig. frjav 


2214 Ürcher Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
Partner — * * 


Zur Uebernahme einer nachweis⸗ 


I lich jehr guten Bäderet wird ein Theilhaber mıt eini- 


Zaufend Dollars gefudt. Geihäftätenntniiie 


gen r 
Adreſſe unter H. 96, „Abendpojt“. fria7 


nicht nöthig. 


Zu vermiethen. 





Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer an zwei 
Herran, wenn gewünfcht mit Board. 386 Milwautkee 
Ade., 3. Floor. dir4 

Zu vermietben: Stall, Wagenibed und Wohnung, 
billig. - 6ER. Paulına Str. dofr6 
a ea Fe RE aa a 

Zu vermiethen: Bei einer Wittwe ohne Kinder ein 
Front-Bettzimmer an einen ordentlihen Diaun. 17 
Mohawt Sir. dofrla? 


Berlangt: 2 deutiche Boarders. 4635 S. Afhland 
Ave. —— frſas 


Verlangt: Boarders. 34 Dollars wöchentlich. 
Privatramilie. #496 W. 14. Str., unten. frſamodimis 








Zu vermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer für? 
Dann. $3 per Monat. 320° Weit Chicago Abe., 
Hinterhaus. fria5 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Frontzimmer, 
zwıiden Late und Randolph Str. Lammert. 26 N. 
Kanal Str. frſamos 


Zu vermiethen: Bei einer Heinen Familie. Front: 
nebit Bettzimmer für 2 anitändige Männer oder 
Mädchen, mit yrübftüd und Ubendejjen, weni eö ges 
wünjcht wird. 247 Mohamf Str. frfamos5 








‚Zu vermiethen: Ein em ſchön möblirt. 
billig an 1 oder auch SPexſonen, in Familie von 
Mutter und Tochter. 8321 Larrabee Str. 6 


Zu —E 2 möblirte Frontzimmer, ſeparater 
Eingang, Eloſets auf Wunſch auch Koſt, Wiener 
Kühe. 253 W. Chicago Ave., nahe Milwautee ara 

ria6 


Eine Wittiwe wünjcht 2 Leute in Kojt für ein Schlaf: 
und Wohnzimmer; $4 die Woche mit Wäldhe. 96 Lars 
rabee Str., mittlerer Flat. 4 








Zu vermuethen: Möblirte Zimmer, 133M. Ran- 
dolph Str. frja5 


Zu vermiethen: Ein großes Schlafzimmer für einen 
oder zwei Herren. {lat 14, 3. Stod, 14—16 W, Ran= 
dolph Str. 6 

Zu vermiethen: 2 freundliche unmöblirte Zimmer, 
MWafferleitung, an ruhtge Leute. WBleih, 361 Wells 
Str., 1 Treppe. frfas 


u vermiethen: Ein gut möblirte® Zimmer an eineu 
anjtändigen Herrn, bei finderlojer Familie. 313 W. 
12. Str., Ede Morgan Str. 6 


Zu vermiethen: In einem ftark bevölferten Theil der 
Stadt ein qutgelegener Laden für ein Grorery, Rotion 
oder Fleifher-Geihäft. No. 820 Lincoln Ave. Miethe 
820 per Monat. Nachzufragen bei ©. &. Groß, Süd- 
oftedte der Dearborn und Randolph Str. 101w7 


’ Berlangt: 2 anftändige Herren finden 
und Logis. 157 Barrabee Str., unten. 


" Berlangt: Einige gute Koftgänger. Deutſche Koft. 
2979 Wentworth Ave. dofrſas 


gute Koſt 
dofr5 





wei Perfonen finden zwei 


n einer Familie 
thlicheß Heim. —8 


anftändige Herren ein gem 
Str., eine Treppe. 


immer bpaflend für eine 
ft Ban Buren Str. 
28jplw4 


— vermieihen: Unter günſtigen Bedingungen. 
e von N. Wood und Rice Str., Doppelitore, mit 
oder ohne Wohnung; Edftore 22x65; der andere 22x 
83 zufammen oder einzeln zu bermiethen. Ein vor» 
ügliher Play für Grocerie und Saloon, fertig in 3 
ohen. Auskunft erjtes Haus nördlid beim Eigen 
tpümer 6. Bepel. 27jeplwmd 


Zu vermieten: 7 fchöne 
Bamilie Rent 825. 2 





130 Obio, Ede Well Str., jhöne 
mit gutem Efjen, $4. 
Zu vermiethen: Zwei Zimmer. 
Avde., Humboldt Park, nahe Divifion Str. 


möblirte Spen 
jD 


505 California » 
29jplmws 


Zu vermiethen: Billige, reinlihe Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Miethe von $4 bis $l0O den Monat, nahe 
Milwaukee Ave. Cable. Nadyzufragen tn Halftein 
Neal Ejtate Office Ede Dafley und Wilmot Ape., einen 
Bloc nördiih don Diilmaufee Ave., tüglih. 12jpimts 





Seirathögeiune. 


Heirathsgejudg. Ein Mont, 40 Jahre alt, Hand» 
werfer, nit eigenem Heim, wiünict die Belauntiaft 
eines ältlihen Mädchens oder Wittfran ohne Kinder 
besufs Verheirathung. Etwas Berinögen erforder: 
lich. H. 21 „Abendpojit“. frjas 
Ein Manı wünfht fofort eine Frau zum Haushalt, 
behuf? Werheirathung. 5233 ©. Alhland Ave. Ddfjas 


———————— 
Unt erricht. 


Fraulein M. Mosler, GKéo Larrabee Str., ſoeben 
vor Europa zurückgekehrt, lehrt das vollkommenſte 
Zuſchneide ⸗ Syſtem. belannt als das Chrouszez deutſche 
Syſtem, welchem mehrere goldene 
Kein Anpaffen nöthig. 
bfiag 


Medaillen zuerlaunt wurden. 
Dieſe Methode ist jeder anderen vorzuziehen. 


Zither- und Suttarren-Anterricht ertbeilt, ın umd 
außer dem Hanje. Alois Ploner. Koncert-Solift und 
Direftor de Columbia Zither-Elubs. 288 Oft North 
Ave. 2oflmt4 


Frl. Dora Müller ertheilt gründlichen Zither⸗Unter⸗ 
right in und außer dem Haufe. 245 W. Chicago x. 
101m 


Verlangt: Schülerinnen für Damenſchneiderei und 
Zuſchneiden; beſte Erfolge. Bleich's Academy, 361 
Wells Str. 1 Treppe. 28ſplwe 








—E 


Alle Arten Saararbeiten ſertigt R. Cramer. Damen⸗ 
friſeur und Perrückeumacher, 881ĩ North Ave. 8oſplwis 


Aleranders beutide Geheimpoli 
j ei: Agentur 1831W. Madifon Str, Ede Hals 
ted, Zintmer 21. bringt irgend etwas in Erfchrung 
auf privatem Wiege, 3.8. jucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandställe unterfuht und Bde 
weile gefammelt, Siyiwinbeleien auf Verlan aufs 
geipärt. Die einzige richtige deutiche Poligei-Agentur 
un der Stadt. jeder, der in irgend welde Unannebhn- 
lichkeiten verwidelt tit, möge boripregen. Gejeglicher 
Kath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 


Löhne, Noten, Board», Grocery- und Mietbichulden 
fowie faule Ausftände Fofort eingetrieben; ein Gon«- 
ftabler ftetö zur Verfü . Reine Bezahlung, wenn 
tein Erfolg. 76 und 78 Firth Ave. Zimmer 8. Sönte 
1098 offen biß 11 Uhr Borm. „ 29fepimO 


Da meine yrau Rega Be mich verlaffen hat, 
warneich hiermit Jedermann, ihr etwas zu box: da 
id nipts bezahlen werde. John Brüder, Lyond, Eoof 
&o., 30. Bip2w4 


©. Schühler für Galcimining, White wathing, Pla» 
ftering, Sauerkraut jhneiden. 208 Blue a En 
, pim 


beiteus für Arbeiten in und außer 
Hueiderin, 708 Jane 


Im empfehle mi 
dem Dane. Yda ex, Damenf 


PAS Gloatd und alle Arten YadetS werden ge» 
übergeiänitten und moberniffet. 


Grundeigenthum und Häufer. 


Befet Ihr Anzeigen? 


Das wollen wir gerade außfinden. 
Den erften Zehn, die diefes ansfhmeiden, einiendem 
und einen iffitb „Folder“ — 
Mappe und Plaf von Griffith, der tümftigen 
großen Jabrif-Borfadt Cyiragods., 
und vollftändige Eingeldeiten über. uniere. 31) Bau- 
fteilem, die'wir gegen leichte Abzahlumgen ‘Wei 
werden wir eine Greditsöinweifung auf 810 a, 
gut al? Anzahlung auf irgend ein Grundftüd, von 
: uns gefauft wird. f 
Den näditen Zehn werden wir 20 Gent? in Stamps 
fielen. Berfucht’s nd Ihrawerdet finden, dab wis 
halten, was wir veripreden. Schidt keine Poltmaste, 
fondern jehneidet dies aus. 


Jay Dwiggin3 & Go, 
Zimmer 409, Ghamber of Gommerce Bldg. 


$10 für eine WBaulot, 252x100 Fuß mit-- vollem 
Warranty Deed in der fihönen, malerifchen Suags 
Spring Bluff Addtition. "Keine anderen Koftem.: $10 
tebt Eu) vollen Befig der obengenannten Bot. Ueber 
400 Xotten verkauft. Wegen Bläne fprecht vor bei 
IA. Webb, 151 Elarf Str. Dffice offen bis 7 Abe 
Abends. 2jptbam® 


Zu verkaufen: Bilig, Thönes Haus und Lot. 
Wels Str. Anzufragen 375 Welß. femomi 


Zu verlaufen: Billig, jhönes Haus und Lot. 406 
Wel3 Str. Anzufragen 89 Hill Str. frias 


Zu verkaufen: 160 Ader Farm bei Elroy, Wißconfin, 
2 Stod Haus, Barı. guter Weizenboden, 82000. Hälfte 
Anzahlung. Müngberg, 282 Milpautes Upe. „ss 





‚Zu verfaufen: Ein 6 Zimmer 2jtödiges Frame Haus 
ift am Santijtag, 3%; Uhr, den 3. Oftober, meiftbietend 
zu verfaufen. 198 E Pipifion Str., hinten. feja? 

Zu verfaufen: Bargain, ein zweiftddiges Hans mit 
11. Zimmern und Sommerkücdhen, zwei Blods vom 
Humboldt Park, gang nahe North Ave.-Card. Preis 
nur 82300; #400 baar, Reit halbjährlich. Feine Lage. 
Nachzufragen 843 W. North Ave. fria9 


Zu verfaufen: Billig, eine qutgelegene Lot auf dem 
Eoncordia Friedhof. Zu erfragen 644 Genter Ave. dfr 


Zu verfaufen: Gutgelegene Kot in Anondale, jehr 
bilig, muß verkauft werden. Wim. Friedman, 179 
€. Huron Str. difa4 

Zu verfaufen® Haus und Bot in "guter Lage; bil 
lig, auf lange Zeit, bei Win. Ohlendorf, 262 M. Hus 
ron Str. | dofrias 

Zu verkaufen: Weitlih don Humboldt Parf, 6« 
Zimmer:Eottage. IV Yer Monat. P. I. Ronayne 
652 Monticello Ade., ein Blod nördlid don Grand 
Ave. und Divifion Str. mi—jal2 

Zu verfaufen: Haus und Lot, Store und 12 Zime 
mer, gut für Saloon und Boardtughaus. Deeriugs 
Fabrif gegenüber. 1112 Elybourn ve. 28ip-5084 

Zu deraufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gottagel 
gegen Feine Anzahlung nnd leichteBedingungen, Joe 
tie ein — ————— Srichhaus mit Baſement. T. W. 
Boske, Eigenthunmer. 2000 Emerald Ave bagbwo 


— — — 


Zu verkaufen oder gegen Lotten zu vertauſchen: Ein 
12 Zunmer⸗· Haus mit 18 Ecklotten au 45. und Lin⸗ 
coln Str.; naͤheres bei H. Krauſe. Abendpoſt. Mes 
ten verbeten. 16jpbına 


Kauf: und BerfaufAngebote. 


gu verfaufen! Billig wegen Abreife. Eme Sa 
loon-Finrihtung, nebit Pumpe und ſfämmtlichem 
Bubehör. 05 W. Ohio Str. dofrs 


‚Hu verfaufe® Spottbillig. Eine neue Storeein« 
richtung 1036 Belnont Ave., oben. friamo5 


Zu verfaufen: Billig, 16 Bände Dieyerd Lericon — 
auter Heizofen — Büherfchranf. 375 Welld Str. femoT 
Gelegenheit: Eine Lounge, 85.00; Kochofen, 38.00; 
Folding Bett, $7.50; Garderobe, 87.50; elegantes fieben 
Stüd Haarzeng Parlor Set, #18.00; feiner wollener 
Garpet; nıuß verkaufen. 105 W. Adams Str. fria7 


e Bu verkaufen: Ein guter Pooltable, billig. 254 Oft 
North Ave. ſmoa 

Zu verkaufen: Eine Mildeinrihtuug, 10 Kaunen, 
neue Eißbor, neue Buttermajchine und Kannen, neues 
Miuhiign, billig, 443 N. Paulina Str. frfa6 

Zu verfaufen: Billig Reftaurationd-Einridtung 
nebjt Counter und Showcaje. Gh. Weder, 161.N. 
Union Str. frianıos 


Zu verfaufen: Eine vollitändige d Zimmer Haus« 
einrichtung, jehr billig. Zimmer fönnen mit gemie- 
thet werden. ine jeltene Gelegenheit. &. Schuelen«- 
berg, 196 Burling Str. dofrfas 


Billig, ein noch) neuer, volftänbiger 
129 N. Elark Str., 
mibofrd 


Zu verlaufen: 
—V iſt dillig zu vertaufen. 
immer 4. 
Eine neue Sendung Harzer Canariendbgel und 
Spottvögel in vorzitglihem —** ſprechende Paba⸗ 
eien und feinſte Tauben zu dilligſten Preiſen. 104 
lue Island Ade. Sonntags offen. 21jeptims 


Zu verkaufen: Eine Mafje Shomw-Gafes, 


110 Sigel 
Str., Nordjeite. 2ılpamte 


Ale Sorten NRühmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preid don $10 bi 835. 246 € Haljted Str., Be 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Pferde, Wagen 20. zu verfaufen. 


n verfaufen: Ein großeä ftardes d 
ER Henry Witt, 248 F en 


u verfaufen: Ein Delivery Pferd. 
DER Sehitoia Str. ic "3 


. Zu verkaufen: Ein gutes fchwere nt, 
ER 5 x fe, ih 
a 


Zu dverfaufen: Ein Pferd,gut für Egprek und 
zweifigige@ Buggy. MOM. 19. er -[a6 





Jahre alt mit Wagen und ®e 
Girard Str. 

Zu verkaufen: 6 Jahr alte braune Stute 
— ſchneller Laufer, geſund und fronim. 8100 874 
N. Lincoln Str. 28jeplws 


Yerztlihed. 


Erfolgreide Behandlung ber Frauenkrauk⸗ 
beiten. 36jährige Erfahrung. Dr Ri, 

mer 20, 113 Adams GStr., Ede Glark. Bon 1 & 
Sonntags von 1 biß 2, lapij 


Privat-Heim für Damen, die Nieberfunft eriwaz 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende Man fich im vollften Bertrauen an- fyrau Dr. 
Gäulz;, 60 Elybourn Ave. Il 

Frrauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
ber, 70 State Str., Zimmer 312 GSpredftunden Dom 
2 bis 514 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sfr. 


Gefchlet8-, Nieren», Blut», Haut», Lungen», Herz, 
Ma Er Übers und Untgrleiböfrantheiten eine SYts 
cialttät. Dr. Ehlers, 119 AWells Str., nahe Obio. 

3aug3mtll 


E. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geicpnete Geburtöhelferin. 175 Elybourn Ave. Sfp6mi 
Sprauenfranfheiten, chrontige umd private Krank. 
beiten beider Gefhhledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 39 MW. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
brie fliche Conſultation. S5masınd 


Privat-Heim bevor nnd während ber —— 
Kinder werden angenommen und ein Heim für.bief 

ben beiorat Wlle TFrauen-Krankheiten behandelt. 
Preife zufriedenftellend aud fürlinbemittelte. Strenigfte 
Beriihiviegenbeit zugefihert. Mei. Dr. Zara, 497 
DW. Dlouroe Str. 2laugim? 
350 Belohnung für jeden Fall von Hautfrank« 
beit, granulirten Augenliedern, Ausfchlag oder Hinidrts 
rhoiden, den Golliverd Hermit-Salbe nicht Heilt. 50€ 
die Schagtel. 174 E. Madijon Str. lmaibiw8 


Gute und billiges Heim für Damen, welde ihre 
Hiederfunft erwarten. Annahme vom Babies ver⸗ 
mittert bei rau B. Hafenclever, MEN. Weitern Ane,, 
prattifche Hebanıme. 19jep2in8 


Dr. Hutdinjonin feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Clart St;, gibt. brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut: oder Nervenktrantheitent. 
Dr. Huthiniond Mittel heilen jgnell, dauernd und mit 
geringen Koften. Spredftunden: 9 Dorm. biö 8 
Nadın. Sonntagß 10 bi 2. Zimmer 43844 Wınzı 
„„Feipatspetm den für Damen, bie ihre Nieberkunft em» 
Yang afer Srouentcanfbeien Rrenafı Beeimuge 

a rauenfran 
keit. Frau Dr. Schwarz 279 f t 


Berſchiedenes. 


Verloren: Ein Schinimel, hat ein ZZ 
nabe 45. Str. und Douglas Part Blod ach 
nung für den Finder. abzufragen in Apo 

12. Str. und Ogden Ane. 


Ingelaufen: Eine Page-Hündin, gegen Koflen- 
dvergütung abzubolen. 53 Burling Str. Trias 


Verloren: Damenhandtafde. Schmuckſachen 
tend, Andenken von einer veritorbenen Mutter, 


händige Belohnung. Adauliefern in der Wer Mübts 
fon & Votoffice öber 835 Monttcello Ave. fejas 


Verlangt: Batienten, Wädhnerinnen,. forte . 
birende für Medizin oder Hebammentunft. 512 . 
Eir., nahe Diittwaufee Une. 


Bm. 


Geld zu verleihen im Privattivegb auf Möbel = 
rompte —— Northiweltern Soan Ga; 
falle Str., gegenüber dem Gourtdaufe, Zimmer 


— 


= 


e\ 
5und en. 2 Smith Rodep 
.. de ee 0 23 a J 





Mein Onkel Scipie. 


(1. Fortjeßung.) . 


Herr Gottlieb war groß, blond, röth- 
lich angehaudt und hatte. einen grau 
geiprentelten Bart und fteingutblaue 
Augen. Sein Wejen und feine Stimme 
mwaren Findlich geblieben und .bildeten 
einen ſeltſamen Gegenfat zu jeinem 
grauen Bart. Er pflegte fich in düjtere, 
praftiihe Stoffe zu kleiden, ſpielte ſich 
aber trotzdem noch auf den Jugendlichen 
und trug zurückgeſchlagene Hemds— 
kragen nebſt blauen Halsbinden mit 
flatternden Enden. Da er eine große 
Spradgemwandtheit befaß, pflegte er viel 
zu reden und liebte es, jich in wohlflins 
genden, dunklen Bhrajen zu ergehen; es 
mar ihm einerlei, ob fie Sinn hatten 
ober nicht, wenn fie fih nur jchön ans 
hörten und recht bilderreich waren, Un: 
ar und jentimental wie er war, fprad) 
er gerne von feiner unjterblichen Seele 
und von den Sternen, forgte daneben 
aber auf'3 Beinlichite für feinen irdifchen 
‚Xeib. Da er nur ein mäßiges Einkom— 
men hatte, lebte er in der ftändigen 
Angft, auf feine alten Taye Entbehrun: 
gen ausgejeßt zu fein, und war deshalb 
jehr genau; bei uns nahm er nur das 
Mittag- und das Abendefjen ein. Adele, 
unjere Magd, behauptete immer, das 
Heine Bröthen von feinem _eriten 
drühftüd reiche ihm für vier Stun: 
ben aus. .Gr war fehr fromm 
und wohnte jeden Morgen einer jtillen 
Mefie bei und zwar unter der Orgel auf 
dem PBlat der Armen — „aus Befchei- 
benbeit,“ wie er jagte, in Wahrheit aber 
nur, weil der Bilar, dem da3 Almo: 
fenfammeln oblag, nie dorthin Fam. 
Dbgleih Advofat, führte er do nur 
wenige Procefje, da jeine Berebtfam: 
feit bei Gericht nur geringen Erfolg 
hatte. Dagegen war er die Seele des 
„Bereins für Wifjenfhaft, Kunft und 
Gartenbau“ in Villotte. Bon Zeit zu 
Zeit hielt er dort einen Bortrag über 
einen alten Hafen oder über eine bei den 
Nahgrabungen im Mont Yains ent: 
bedte gallosromanifche Grabjtätte, er 
lieg dann auf Kojten der Gejell: 
fhaft fünfzig Gremplare feines 
Manuffriptes Ddruden und  vertheilte 
fie in den Familien, gegen Die 
er gefellfhaftlide Berbindlichkeiten 
hatte. Weberhaupt war er groß im Er: 
finnen von allerlei — übrigens ganz an 
ftändigen — Kiffen, um jeinen Per: 
pflidtungen auf möglichjt billige Weife 
nahzufommen. So hatte er c3 zum 
Beijpiel übernommen, als theilmeife 
Bezahlung für Wohnung und Kojt mei: 
nem Better Ariftides und mir die An 
fangsgründe des Franzöfiihen und La: 
teinifchen beizubringen. Jeden Morgen 
verfügten wir uns in fein Zimmer im 
zweiten Stod, wo er und rosa, Tosae 
befliniven ließ oder uns mit einem 
Diktat heimfuchte, das er den hochtra- 


- bendften Stellen feiner Werke entnahm. 


— NAriftides war fein Genie, aber er 
gab fih Mühe, während ich die Spaten 
beobachtete, die vor dem Fenfter piepiten, 
oder den Rufen der Gärtner laufchte, 
bie auf der Straße ihr Gemüfe in Hand: 
farren feilboten;, und in dem Diktat 
Wörter ausließ, was der Harmonie von 
Heren Gottliebs jhönem Stil beträdht: 
lihen Eintrag that und mir bei Tifch 
einen fcharfen Bermweis von Tante Mous 
ginot einbrachte. 

An ‚jenem Sonntag Abend führte 
Herr Gottlieb während des Nachtefjeng 
das große Wort. Mein Onkel war 
überhaupt nicht gefprädhig und meine 
Tahtte litt an ihren Nervenfchmerzen, fo 
baßf die Mahlzeit ohne den, Advofaten 
Safobi jehr fhmweigfam verlaufen wäre. 
Diefenı war nicht3 jo unangenehm als 
eine jener Paufen, von denen man zu 
jagen pflegt, e3 gehe ein Engel durd's 
Zimmer, und ehe er dies ertrug, ‚be- 
hauptete er den größten Unfinn. Gr 
Ihwaßte und fhwatte unaufhörlich, bis 
ihn Mama PBechoin dur einen Scherz 
zur Drdnung rief, denn diefe Dame war 
fehr verftändig und liebte vor allen 
Dingen die Klarheit, was fie dem jenti- 
mentalen Advofaten ohne Umfchweif zu 
wijien that. 

Wir waren mit dem zweiten Gang, 
einem leifchfalat, zu Ende und eben 
ftellte Adele während einer der für Ja= 
kobi jo ungrträglichen Baujen den Käſe 
auf den Tiid. Sofort begann der Ab: 


golat auf’3 Neue: „Sch habe den Nach: 


mittagsgottesdienft in Notre-Dame be: 
fudt, um das Magnififat, den Lobge: 
fang auf die Jungfrau Maria, zu hö— 
ren, das dort mit einer Gefühlstiefe ge: 
jungen wird, die mich jtets erhebt und 


"meine Seele in einer myjtifhen Wolfe 


— 


dahinreißt. ...“ 

Wie beliebt?“ fragte Mama Pechoin 
boshaft. 

Staubwolken, die den Menſchen ein— 
üllen, habe ich ſchon geſehen, aber 

olken, die eine Seele dahinreißen, 
niemals!“ 

„Du weißt doch, Mutter, daß Herr 
Jakobi nicht ſpricht wie andre Leute,“ 
bemerkte Tante Mouginot ſpöttiſch. 

„O, Madame, wenn Sie ſo an einem 
etwas kühnen Bild herumnörgeln, ſo 
ſpreche ich kein Wort mehr!“ 

Er hielt inne, blickte um ſich und ge— 


= wahrte ein etwas unehrerbietiges Lächeln 


auf meinen Lippen. 
„Da fällt mir eben ein,“ fuhr er mit 
einem wüthenden Blid auf mich, fort, 


© sich Habe mich in ber Kirche nach bir 


Besen, Saques, und babe nur 
Arckitides an feinem Play geiehen,... 


2 wo haft denn bu gejtedt?“ 


Kine Gänfehaut lief mir über den 
Rüden und das Blut fiieg mir in’s 
Geſicht. 

„Warum bift du nicht bei Ariftides 
ren du Schlingel?* fragte meine 

ante jtreng. 

Mein artiger Better beobachtete mich 


weritohlen, und ih verlor alle Faſſung 


ibem Gedanken, daf meine Unthat 
un entdedt werden würde. Schon was 


sen die falten-Augen meines Onfels auf 


mid) gerichtet, jchon fing Die Naje meiner 


Tante an, fi drohend zu verlängern, 


— 
* 


als ein glücklicher Zufall die Aufmerk⸗ 


ſamkeit von mir ablenkte. Die Thüre 


& Apotheke wurde raſch geöffnet und 
e 5 Stimme ſchrie: „Der Brief⸗ 


= 5% — — — — — — 


Gleichzeitig wurde die Geſtalt des 
Poſtboten ſichtbar, der in ſeiner weiß— 
blechenen Büchſe ſuchte und ein verſie—⸗ 
geltes Schreiben hervorzog. 

„Ein Brief für Sie, Herr Mouginot! 
..Sechs Sous Porto!“ 

Eine große, rothe Hand ſteckte den 
Brief, durch das Schiebfenſterchen und 
wartete auf das Geld, das mein Onkel 
brummend zuſammenſuchte, dann ent— 
fernte ſich der Mann und die Thür ſchloß 
ſich hinter ihm. Alle Augen waren auf 
Viktor Mouginot gerichtet, der jeine 
Brille aufjegte und den Briefumfchlag 
unterfuchte. Niemand dachte mehr da= 
ran, mich auszufragen, und ich athmete 
erleichtert auf. 

„Hm!“ fagte mein Onkel; „der Fommt 
aus Paris .... von meinem Bruder 
Scipio. * 

„Ra, wenn der fchreibt, dann Fann 
eö fih ja nur um eine Bettelei handeln, * 
ließ fich meine Taute boshaft vernehmen, 

Mein Onfel erbrah und las den 
Brief. Nicht ein Zug veränderte fich in 
feinem Gefiht und es war völlig un: 
möglih, ihm anzufehen, ob ihm der 
Inhalt des Briefes angenehm oder uns 
angenehm war. 

„Arjenius,“ befabl er dem Lehrling 
mit einem bedeutungsvollen Blid, „es 
ijt Zeit, in die Apothefe zu gehen!“ 

Arfenius Camus gehordte; dann 
ihloß mein Ontel, den offenen "Brief 
no immer in der Hand, geräufchvoll 
das Gudfenfter und jagte gelafjen, doch 
jpöttiich zu den Anmwefenden: „Das tjt 


nur!“ 

Mit derjelben phlegmatijchen Stinme 
begann er zu lejen: 

„Mein lieber Bictor! 

Schon lange bin ich ohne jede Nad): 
riht von meiner Familie und meiner 
Heimath, deshalb möchte ich dich um 
eine foldhe bitten. Troß der Entfer: 
nung, die ung trennt, follten wir das 
Gras der Bergejjengeit nit wachen 
lafien auf dem Pfade der Bruders 
Br 

„Ein. jhönes Bild, “ rief Herr Gott: 
lieb; „ber Kerl jchreibt gut!“ 

„Haben Sie die Güte, mich nicht zu 
unterbrechen, Jacobi,“ jhalt Onkel Bit: 
tor....,.%% fahre fort: 

„+. ..Der Bruderliebe. Seit wir uns 
nicht gejehen haben, bin ich nicht müßig 
gewefen. ch habe viel gearbeitet und 
viel nahgedadt. Kürzlich hatte ich einen 
guten Gedanken, "der uns allen ein 
Vermögen einbringen jollte; allein ich 
babe die Unvorfichtigfeit begangen, ihn 
einem Qölpel anzuvertrauen, der ihn 
mir gejtoblen und verpfujht hat, fo 
daß nicht fo viel dabei herausgefoinmen 
ift, als ich erwartet hatte. Zu etwas 
ijt da8 Unglüd aber doch immer gut. 

„IH bin jegt einem ganz Eolofjalen 
Gejhäfte auf der Spur; ‚ich grabe nad) 
Gold und fobald ih auf die Ader ge: 
ftoßen bin, dürfen wir nur no nad) 


Millionen, nicht mehr nah Taujenden | 
Diefer Golditrom wird Eud | 


rechnen. 


andern zufließen, da brauche ich wohl | 
faum zu wiederholen — mir wird der | 


Ruhm, ein patriotijches Unternehmen 
zu einem guten Ende geführt zu haben, 
eine genügende Belohnung fein. Das 
übrige joll meinen Neffen zu gute fom= 
men, an jie denfe ich bei der an: 
gejtrengten Arbeit meiner durhmwachten 
Nähte und zwar hauptfählid an 
Yacques, an diejen intereffanten Waifen: 
fnaben, der unferer Sorge anvertraut 
ift und für den ich eine große, jeinem 
frühzeitig entwidelten Verſtand entſpre— 
chende Zukunft erhoffte. Ad, dag ich 
nicht bei ihm, bei Euch allen meilen 
kann! Meiner Erfahrung in Verbin: 
dung mit deiner Einfiht würde es ge- 
wiß gelingen, aus unjerem Mündel 


einen Mann in des Wortes vollfter Be: | 


Unglüdlicher: 
weile habe ich ein Bleigewidht an den 
Szüßen; die Gejchäfte halten mich hier 
feit und ich Fan leider nyg mit unfruchte 
baren Wünfchen an seh: Erziehung 
theilnehmen. Sn diefen unficheren 
Zeiten läßt fih nur fchwer ein Kapital 
flüjfig machen, und fo fehe ich mich nodj- 
mals genöthigt, dich, Lieber Viktor, um 
Kredit zu bitten für meinen Antheil an 
den Unterhaltungsfojten für diejes lie- 
bensmwürdige Kind. Es ift dies übrigens 
nur ein Darlehen. Ich bin im einer 
fhwierigen Lage, aber jobald ich die 
Goldader gefunden habe, werde id) der 
Familie erjtatten, was fie ausgelegt hat. 
Ib Fan dir nur jagen, daß ich den 
Flügelihlag des Glüdes um meine 
Ohren rauschen fühle, und daf ich es 
mir ficher nicht entwijchen lafjen werde. 
Berlafje dich auf das.MWort eines treuen, 
beharrlihen Bruders, der Euch alle um: 
arınt. Scipio Mouginot. * 


Ein menfhlidhes Scheufal. 


Chas. Kelley dem „Richter Lynch“ 
entriſſen. 


Ein Strolch, Namens Charles Kelley, 
verſuchte geſtern Abend in einem an den 
Geleiſen der Illinois Centralbahn ge— 
legenen Schuppen ein unnennbares Ber: 
brechen an der Tjährigen Nellie Lawrence, 
beren Eltern No. 1 Bart Now wohnen, 
zu begeben. Die Hilferufe des Kindes 
Iodten indefjen glüdliher Weije Leute 
berbei und ein Herr A. 2. Rearjon bes 
freite da3 Fleine Mädchen. Die rajch 
auf dem Plage erjchienene Menge zeigte 
nicht übel Luft, den Unmenfchen zu 
Iynden, doch gelang es einem mit einem 
Patrolwagen zur Stelle geeilten Boli- 
ziften, Keley in Sicherheit zu. bringen. 
Er wurde nad der Harrijon Str. Po: 
lizei-Station eingeliefert. 

— — — —— — 


LZieutenant Kipley und ſeine Uhr. 


Eine goldene Uhr ſammt Kette im 
Werthe von 8300, welche dem Lieut. 
Mar Kipley von der 22. Str. Polizei: 
Station von Bürgern feines Diftrictes 
zum Gehen! gemacht wurde, wird mög» 
licderweije diefem Beamten mandherlei 
Ungelegenbeiten bereiten. Cs ijt.näm- 
lich jedem Angehörigen der ftäbtijchen 
Polizeimaht ftrenge unterfagt, ders 
artige Gefchenke anzunehmen, und, da 
Bürgermeilter Wafhburne von der An: 


gelegenheit erfuhr, fo wurde fofort eine. 


eingehende Unterfugung eingeleitet. a 


Die „Ubendpof‘‘ ift Dad anertannt beite 
Unzeigen. 


Deusiche Blatt für leine 


 „Mbendpoft«, Chicago, Freitag, den 2. 


at 


Heber.das Kochen von Zeug 


= en 
und Krankheit erzeugende Keime. 
Bun Dr. H.M.E£afjing fagt in einem 
Artifel im „American Analyft": 


al „Der Schmuß und die ganze Seife 
#| müfen aus den Pooren des Heu 
DI ges»entfernt, und alle Mifroben 
„ gänzlich zerftört fein. Die einzige 
und bequemfte Art diefes zu be- 
 werfitelligen, ift, indem man das 
Wafjer, in welchem ficd) das Zeug 
befindet, bis zum Siedepunft er- 
hist. Das fochende Wafler wird 
während der beftändigen Wallung 
durch die Pooren des Stoffes ge- 


trieben, und befreit es ſomit 
zeugenden Mifroben, da diefe 
werden Fönmen, und ohne das 
ſchädigen. 


von Schmutz und Krankheit er— 
auf keine andere Art geſäubert 
Zeug in irgend einer Weiſe zu 


James Pple's Pearline verträgt ſich mit heißem oder 
kaltem, hartem oder weichem Waſſer und mit irgend einer ſoge— 
nannten „Arbeits⸗Erleichterungs? Methode“; aber für die bequemſte 
und beſte Art zu waſchen, leſet die Anweiſung zum Waſchen 
beim Kochen, welche auf jedem Padete Pearline zu finden. ät. 

. Bütet Euh vor Nahahmungen.” 12. james Pyle, Hew Dorf, 


Die Weltausftehung. 


Theodor Thomas wählteinenplat 
für das Conzertgebäude, 


Herr Wermuth verabjdiedet fid) von Chicago 


Der Chef des Baudepartements der 
Weltausftelung, Chef-Ingenieur At: 
wood und der SKapellmeijter Theodor 
Thomas braten den größten Theil des 
gejtrigen Tages im Jackſon Park zu, 
um einen pafjenden Pla für das Mufit: 
gebäude auszufuhen. Die Herren ge: 
langten jehlielich zu der Anficht, daß 
das Centrum der mit Gehölz bewadhje= 
nen Infel der geeignetjte Pla für Dies 
jes Gebäude fei und bejchlofien, das 
Lund» und Gebäude-GComite um Weber: 
lafjung befjelben für genannten Zwed 
zu erſuchen. 


Ausſtellungsplatz ſchwerlich eine Stelle 
zu finden, die ſich beſſer für eine Con— 
zert-Halle eignete, als die Inſel. Laut 
einem bereits gefaßten Beſchluß werden 


Schöneres für den Kunſt und Natur— 
»freund, als inmitten der lieblichen Kin— 
der Floras zu wandeln und dabei ſein 
Ohr an den Klängen prächtiger Muſik 
zu ergötzen? Und daß die dort aufzu— 


ſpruchsvollſten Muſikkenner, befriedigen 
wird, dafür zu ſorgen, das wird ſich Herr 
Thomas zur ganz beſonderen Aufgabe 
machen. Er hat für die Conſtruction 
der Concert-Halle einen ganz eigenen 
Plan entworfen, um die beſtmöglichſte 
Akuſtik zu erzielen und wird ſich dieſer— 


— — — 
—— —— — — 


halb mit dem Bau-Comite in Verbin— 
dung ſetzen. 

Herr Wermuth, der deutſche Bevoll⸗ 
mächtigte, hat ſich heute Vormittag in 
Begleitung des Londoner Ausſtellungs— 
Agenten Robert MeCormak nach Waſh— 
ington begeben. Dort wird er noch 
einige Tage verweilen und am nächſten 
Mittwoch zuſammen mit den engliſchen 
Commiſſären die Rückreiſe nach Europa 
antreten. Herr Wermuth verabſchiedete 
ſich geſtern von den hieſigen Leitern der 
Ausſtellung in herzlicher Weiſe, und iſt 
mit Allem, was zur wirkſamen Agita— 
tion für die Ausſtellung nöthig iſt, wohl 
verſehen. 

Eine ſchwere Enttäuſchung iſt ſehr 
Vielen zu Theil geworden, welche ſeit 
Beginn der Vorbereitungen für die 
Weltausſtellung darauf bedacht waren, 
auf Koſten derſelben eine Reiſe ins Aus— 
land zu machen, oder im Auslande 
Agenturen zu erhalten. Der Ausſchuß 
für auswärtige Angelegenheiten hat 
nämlich beſchloſſen, außer einer Depu— 
tation nach Süddeutſchland, Niemanden 
mehr nach Europa zu ſchicken. Das 
Comite wurde zu dieſem Beſchluß durch 
Dutzende von Bettelbriefen gedrängt, 
welche täglich einliefen und in denen 
Stellenjäger und Agenten ihre Dienſte 
anboten. 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der „Abeudpoſt“. 


— — — 


Eine fröhliche Hochzeitsfeier. 


In der Halle des Turnvereins „Frei— 

heit“ ging es geſtern Abend hoch her. 
Es feierte nämlich dort ein Mitglied des 
genannten Vereins, Herr Robert Wag— 
ner, ſeine eheliche Verbindung mit Fri. 
Clara Schmidt. Der ganze Verein war 
eingeladen und die meiſten der Mitglie— 
der waren mit „Kind und Kegel“ erſchie— 
nen, ſo daß es eine recht ſtattliche Ge— 
ſellſchaft war, die an der Feier Theil 
nahm. 
.Die Stimmung war, wie es bei Tur— 
nern nicht anders zu erwarten iſt, eine 
äußerſt fidele. Launige Anſprachen 
wechſelten mit ernſten und humoriſtiſchen 
Vorträgen und manches herzliche „Gut 
Heil!“ wurde auf das Wohl des jungen 
Paares ausgebracht; auch wurde ſelbſt— 
verſtändlich nach Herzensluſt getanzt. 
Das junge Ehepaar wurde Seitens des 
Vereins ſowohl, als auch von ſeinen 
Freunden durch hübſche, werthvolle Ge— 
ſchenke überraſcht und hatte ſeinerſeits 
für eine vortreffliche Bewirthung geſorgt. 
Es war bereits lange nach Mittexnacht, 
als die Feier ein Ende hatte. 





Ein wüũrdiger Abſchluß. 


Ein 55 Jahre alter Ziegelbrenner 
Namens Patrick MeGrewy, der als no— 
toriſcher Trunkenbold bekannt war, kam 
geſtern Nachmittag in die Wirthſchaft 
von Samuel Goldſohn, No. 95 Wells 
Str., und trank ein Glas Bier. Ein 
zweites wurde ihm durch den Schanf: 
kellner mit dem Bemerken verweigert, 
daß er genug habe. „Auch gut“, dachte 
Patrick, ſetzte ſich in einen Lehnſtuhl im 
Nebenzimmer und — jtarb. Der Kell: 
ner fand ihn glei darauf als Leiche 
vor und rief einen Arzt herbei, „welcher 
erklärte, daß ein Herzſchlag, hervor: 
gerufen durch jtarfes Trinken, dem Les 
ben des Mannes ein Ziel gejeßt habe. 

MeGrewy wohnte mit feiner Familie 
No. 638 Roscoe Ave, wohin jeine 


Leiche gejhafft wurde, 


Te RETTET, 


Sn der That wäre auf dem ganzen | 


dort großartige Blumenanlagen ihren 
Plat finden, und, was gäbe es wohl | 





führende Mufit Jeden, au) den ans | 


Htänner-Schwädhe. 


Völige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandluug. 
Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Hat. 


Die Ea Salle'ſche Methode und ihre Borgüge. 
1 Applikation der Diittel direft am Eib der Krank 
e 


it. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rücdenmarksnerven auß der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Pers 
denflüffigfeit und der Daife desGchirnd und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fich jelbjt mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgemohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unichadlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eitt« 

uführen und wirken unmittelbar auf den Siß deö 
ebels innerhalb weniger ala einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitinarte 

gel, Abmagerung, Gedätnigihmwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus« 
fhläge im Geliht und Hals, Kopfweh, Abneiaung 
egen Gejellipaft, Unentiglofienheit, Mangel an Wile 
enskraft, Schüchternheit u. 5. w. Unfjere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Verufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolustit au) daß befte Mittel gegen 


| Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüfe. _ 


Buch mit Zengnifjen und Gebrandsanweis 
fung gratis. Dan jhreibe an 


Dr. Hans Trestoim, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Einderiote Chen] 


TI IETEE 
Tind felten glückliche, i 


Pie und woburd Diefem Uebel in Furzeri 
Zeit ubgeholfen werden Tann, zeigt ber „. Metal 
tungs:-Xinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreiche 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten Dentichen Seil-Fnftitutä 
in Peto Hort herausgegeben wird, auf Die 
tiarite Weifes Junge Leute, bie in be 
Stand der Ehe treten wollen, follten den Sprud 
Shikers: ,„„D’rumprife, wer ſich ewig 
bindet‘, wohl beberzigen und d:8 vortrefflicheie 
Bud) Iefen, ehe fie den wichtigiten Schritiim 
des Lebens thun! Wird für 25 Gents ing 
Poſtmarten in beutiher Spradhe, forgiamg 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 3 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


{ 2 


„Der Jugendfreuud“ iſt auch in der Buchhand⸗ 
lung von Felix Schmidt, No. 282 Milwaukee Ave., 
Chicago, JU., zu haben. 


Dr. EMRICH. 

FE" Spezialität: Frauen: und Kinderkfraufheiten, 
Spreditunden: 8—9 Born, 1-8 und 6—7 Nadınt. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave, 

Zelcphou No. 7250. 1jpbiwi 


Dr. DETLEFSEN, 


(früher am ftädtiichen SKranlenhaufe, Berlin) 


815 Belmont Ave., Ecke £incoln Ave. 
Spredftunden: 8-9 Borm., 1-2 und 68 Nachm. 
Zelephon: 12040. 15jpimt3 


>» Dr. Julius Dittmann, 
"Deutfcher Sahnarzt, 


.s115 0. Madiion Str. 
Office: 4,133 ©. Glarf Str. | 


UF 
Zimmer 6. 


a DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und’4, 
2182 B. Madiion Str., Ede Hals 
e ſted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Veſte Giſſe 85 bis 810. Seine Füllung 50c. u. aufe 
mwärt3. Die grögte u. voNftändigfte mie: Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprifte Zahnärzte. 13mi 


FR 413 Milwaukee Ave.,, 


Ede Garpenter Str. Beite Gebilje 5—8 Dollars. 
Zähne Ichmerzlos gezogen, feine Yyülung von 50€ 
und aufwärts. Weite Arbeit garantirt. 4in1j5 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden specific. 


‚ &8 kann auch) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohne 
daß der Patient dieſes weiß, wenn nothwendig. Es 
wirkt ſtets. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch Frei au 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Madijon Str., Chicago, ZU3. 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns. 


ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei · Uaglia 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Tumor, Eancer und Unregelmäßigkeiten eine Spe ⸗ 
Gialität. Zwanzigjährige Prarid. 221 W. Pivis 
fion Str., nahe Ajkland und Milwautee Ude, 
Pridat-HofjpitalanNebrasta Ave. 21jplj4 


Bandiwurm Mittel, 


Neideardi.i 
Man achte genau auf die —— —* W.Rinzte St 


wirft unfehlbar, 
zu haben bei 


Die beiten und bdilligſten Bruch⸗ 

II Bänder fauitman beimfyabrifane 
ten Otto Kaltei oom 1, 
133 Glart Sir., Madijon, 


JOHN YORK, 


|777, 779 und 781 S. HALSTED STR 


CLOTHING DEP’RTMT. 


Ein Hurrah für fertige Anzüge 
Für Anaben, junge Männer und Männer! 


Aufgeräumt mit dem 50 Procent Profit der Clothing Geichäfte. 


Geld⸗GE 


Für die nächſten 4 Wochen 


Wir wollen Euch den Weg zeigen, wie Clothing verkauft werden ſoll. 


rſparniſeVerkauf 


aller Sorten Clothing zu noch nie dageweſenen Ureiſen. 


Ganz gleich, ob wir Geld dabei machen oder nicht, wir wollen di 


* 


Kniehofen für Knaben, von 4 | Knaben-Anzüge in quter Wear 
und qut gemadt, jür4 bis 13 


69c 


Merth $1.15. 


bis 12 Jahren 


120 


Clothingſtore⸗· Preis 20c. 


Jahre, 


Eure Auswahl aus 350 Paar 
Anaben-Kintehofen, 4—13 Jahre, 
in Eajjimere und Cheviot, zu 


AGc 


Werth 75c uud $1.00. 


Gute Knabenhüte au Tud 


I9c 


Herren- Anzug inreinmwollenem | Herren-Anzug in Grau Mired | Seine Diagonal Herren-Angüge 
Scotch Twecd. gut gemadt und | Eaifimere, als jehr haltbar em» | ım Blau und Schwarz, feiner 
ü pfohlen, gute Winterwaare, | 


gefüttert, 


$9.95 


Elothinghaus- Preis 814.00. 


= 
Elothingitore-Preis $4.50. 


512.50 


Clothing Store Preis $16.00. 


Gelegenpeit. 


Winterwaare, 


81.49 


aus gut geivobenem Stoffe. 


82 


Elothingftore-Preis 84.00. 


e Kundſchaft. Wer feinen eigenen Vortheil wahrnimmt, der bemuße diefe 


F 
Kuaben⸗Anzüge, extra gute Reinwollene Cheviot Knabenan-Sehr feine Eaffimere-Anzüge fur 
züge, modern gemacht, für 4 


Kuaben, 4—13 Jahre, 


$2.85 


koften im Glothingitore 84.50, 


3 Jahre, 


9 





> a %, Rod, Lance 
Hoſe und Weite, jchiwere 
gute Waare, 


853.97 
Werth 35.00. | 


l 


Der it mit uns? 


[3 in allen Grögen und Farben, 


Sonntagsanzug. 


= | 
ı Wir find gewiß, folcher wird | 
anderswo jür $18.00 verkauft. | 


Anzüge für innge Männer, 12 | Guter Anzug für junge Män- | Reinmollene ihwarze Cheviot⸗ 

bis 19 Jahre, Rod, Hoje umd | ner, 1219 ahre, Nor | "Männeı 

Weite von gutem:Stoffe und 
ſchöne Muſter 


Anzüge, für junge Männer 
von 12—19 Jahren, 


6.85 


| 

> z I 
Kann nirgends unter 39.00 ges | 
tauft werbdeit. | 


Herren-Anzige und Leberzieher 


bis 19 Jabre, in fhönen Miro 

ftern und gute haltbare Waare, 

zur Hälfte des regulären Gloth» 
inghaus»Preijes. 


| Bange Hojen für Nnaben, 13 
| 


} 
| Filghüte für Anaben, blau ober 
braun 


2lc 


| Blauer Diagonal Gaffimere | Ertra feine Ueberzieher in Shin 
Ueberzicher für Herren, 
| gutem Zutter, ın allen Größen, | 


$9.50 


t chilla. ſehr fein gearbeitet, im 
mi | einer jeden Beziehung gut, 


| 8 © 5 oO 
| Elothing Store Preis $16.00. 


— 


Wir bitten dieje annoncirten Waaren mit den jo viel angebotenen Schundwaaren, welche zu einem jeden Preis zu Haben jind, nicht zu 


vergleichen. 


Unjere Waaren jind rec und zuperläffig. 


JOFHIN YORK, 


777, 7793 und 781 SOUTH HALSTED STR. 


Billige Stadt:Lotten. 


375 und aufwärts. 5375. 


srontend an Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. biß 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wafhtenam Ave, 


— C — 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch bie neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 


Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerjtag, 

don Baltimore jeden Mittiwodh, 2 Uhr N. M. 
Größtmögliäfte Sicherheit. Billige Preife. 
5 Borzügliche Verpflegung. 

Mit Dampferu des Norbdeutihen ZIoyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Bajlagiere 


glücklich über See befördert. 

Salons und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwifchen deckẽpaffagiere deren 
Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten Dechk bes 
fiuden, ſind auerkannt vortrefflich. 

Elettriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


4. Schumader & Co., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


8. Glaufjfenius & Eo,, 
General-Agenten fürden MWefen. 
80 Filth Qive., Chicago. 


Hüte. Hüte. 
Die beften Hüte, zu den billigiten 
DPreifen, find zu haben bei 


WM WOL'S-K2S°, 


Deutfpes Hut-@eiäft, 57 5. Ude. 
Apmifrmolm2 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Kauft $50 werth Möbeln, Teppide und Oefen 
zum billigen Baarpreite. Tjlbrod 


Sterling Furnitures Co., 
90 & 92 Madifon Str, nahe Seiferion Str. 
Offen Abends bis 9Uhr und Sonntag Vormittag. 
EEE u — — 


Rechtsanwälte. 


Louis Kistier & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 36 LASALLHE STR, 
Suite 408, 13ag1j4 


Yultus Goldzier. Yuhn 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 4jaljs 


Zimmer 3IEA1Metropolitan Blod, Chicago 
N-MB.-Ede Randolpd und La Galle Str. 


Darlehen auf perfön. Eigenthum. 


Gebraugt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don. 


825 bi3 $10,000 P den an Seen niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Diöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen. Las 
Bar oder perjönlides Gigenthum ırgendb 
welcher Aft, jo verjäumt nicht. nad * Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Oeffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unfere Kunden jo zu bebdie» 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine an» 
dere Anleihe zu machen wünjden. Anleihen Zönnen 
auf a ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadt wer 
ben,nac) dem Belieben berfeihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert die Stojten der Anleihe im Ber- 

tniß zum Betfage der Zahlung. E8 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Ihr befommt 
ben vollen Betrag bed Dar — 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder añ deres perſonliches Eigenihum irgend iwe 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezah 
und Euch ſo lange Friſt geben, ais ihr wünſcht 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo da 
ai den Gebraud des Geldes jomwohl ald aud bei 

igenthums habt. daß Yhr zu jeder zeit 
Abzahlungen ——* und dadur die Koſten der 
leihe vermindern könnt. 
Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Bortheil ſein. zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loar Go. 


86 La Salle Etr., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr könnte befom 
men. Ambilligften. Amihmellften 


und ohne dag Jhr oder Euere Yamilie beläftigt werdet. 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, - 
bexielben. Ebenjo auf |. 
Diamanten, 


Maichinen, ohne Entfernung 
heine, * weit, 
Sun Geuendens Bukle ch Jacke, mie Sne 
Eon t und peüt Die Sinfengablung ein. 
- EP. BaltersGo 1Mmlilı 
162 Waſhington Str. Zimmer 61 und 6& 


* 





und den jönen Gage Part. 
fhöne Bäume in der Front non jeder Lot. 


Alle modernen Berbejjerungen, Yafe-Wajfer in 
Der Shönite Play im und aufer 


es Straße, 
alb zer 
es 


Sehet dieje Lotten, bevor Jhr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit 
Gefagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt ud jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Kahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et3. 4 Eijendbahn-Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


Pp.WwVeihofien, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und Madison$tr, Office: . 51. Str, und Western Ava, 
EI Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben amı Depot vom Agenten. 


Report to the Comptroller of ihe Currency 
OF THE CONDITION OF THE 


Columbia Nat Bank 


OF CHICAGO, 


At the close of business on the 25th day of 
September, 1891. 


RESOURCES. 
Loans and discounts .....0....00 oo... $1,399,322.16 
Overdrafts (secured) . 3,104.22 
Furniture and üxtures 10,786.55 
eine 20,362.23 


CASH ASSETS: 
VG. een 
Redemptıicn fund 

Cash and cash items......... 
Due from other banks 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus and undivided profits 
Circulation 
Deposits 


82,199,581.13 


50,363.11 
45,000.00 
1,104,218.02 


OFFICERS: 
L. Everingham, Pres. Zimri Dwiggins, Cashier. 
W. G. Bentley, Vice Pres. J. T. Greene, Ass’t Cash. 
DIRECTORS: 


H. McNeil, Pres. McNeil & Higgins Co.,Whol.Groc. 
E. S. Conway, Sec. W. W. Kimball Co., Pianos. 

H. D. Kohn, of Kohn Bros., Wholesale Clothiers. 
C. W. Needham, Attorney at Law. 

Peter Kuntz, Wholesale Lumber Merchant. 

J. D. Allen, of Allen, Opdyke & Allen, RealEstate. 
L. Everinzham, of L.Everinzham & Co., Com. Mer. 
W.G.Bentiey, formerly Gen. Man.Con. Ins.Co., N.Y. 
Z. Dwiggins, Cashier. 

J. M. Starbuck, banker. 


WERTE TEE TE TITTRE RN IF: 
FLUT FREETTE UT 


em 
tbum Opporbeten. Keine Ei 
bühren. Reine Grämien eder Gommiifion. Yegr 
te ihre Erfaarnıfle fiher und vortheihaft am ver 
ditub der einzeinen Serien. 
5. monarlih während 5 Nahren für jede » 
FTD monsılicd während 6 Jatıen für jede » 


Stunden 8 Bor. his 
6 Rad. 


[3:173133 


BER. En 
BEURTEILEN 


Zu verkaufen: — 


Nordfeite Bauftellen! 
8625 und Darüber. 


Fords Lineoln Ave. Subdivision. 


Bauftellen an Lincoln Ave, Abddilon, Roscoe und 
Gracsland Ave. GEifenbabn- und Straßen-Gars. 
Dffice: 
Ede Lincoln und Belmont Ave, 


DAVIS & BROWN, 
Tafrfasınd 90 Washington Str. 


Zu verlaufen — Lotten. 


‚de Lincoln und Addifon Ade., nur 414 Meilen von 
Eity Hal. Ausgezeichnete Eifenbasn- und Straßen» 
babı-Berbindungen. Lotten 8575. $50 baar, Neit$15 
monatli. Agent Sonntags am Plage anzutreffen. 


FHofter & Bermilyen, 
1108 Ehamber of Gommerce Building, Säboft-Ete 
MWaitington und La Salle Str. 12jpm12 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


x 


$ erg . Ede Indiana Str. 
zauerei;: Ro, ee R 


| 


* 


EMmıL SIMON & O0. 


e Buchdruckerei, 
Den DIVISION ST. 


Binanziehtes. 


GELD. 


fPart, wer beimir Pallageicheine, GSajüte oder 
SZwiicdended, nad oder von Deutichland fauft. 
Sch befördere Pafjagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen,dlotterdam, Uniterdam, 
Bapre, Paris, Stettin zc. Dia New Morf oder 
Saltimore. Waflagiere nad Europa Liefere mit 
Geväd frei an Bord des Daınpierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 
fanın e3 nur in feinem uterejie finden, bei mir Preis 
karten zu loöſen. Ankunft der Pafſagiere in 
Ehicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Selle Str. 


Bollmahts: und Erbihaftdiahen in 
Europa, Golleftionen, Poftausjahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonutags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Fort⸗ 

{haffung oder Veröffentlihung. auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutſche Geſchäft 
— in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


gimmer 2. 
Ziwijhen Madifon und Waibington Ste 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULING, 


(Früher von der Firma 9. Loeb & Bro.) 
15 Major Block. 
8a Salle und Madiion Str. lag3m,3 


Schrhoerein der Hausbelher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 


Wm.Eievert,3204Wentworth Ab. 
Beter Weber, 523 Milweufee Ave. 
614 Racine Ave., Ede George Str. 
Ant.5.Stolte,35549.HalliedStr. 


Branch | 
Offices: l 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme; feine Oeffentlicfeit oder Der 
zögerung. a wir unter aleı Gejellihaften in den 
Ber. Staaten dag größte Kapital bejigen, !o können 
wir Euch niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, 
al8 irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefellihaft 
it organifirt und mad Geiaäfle a Bernie 

1 2‘ . Darlehen gege 
—— Rücdzabiung nad Bequemlichte 


oder monatliche 3 
Spredt uns, bevor hr erite nlerhe macht. ia 


Eure Möbel-Kteceiots mit Euch. ; 
Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer 302 — Gegründet 1856 


Held zu verleißen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie am 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der 

ftände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. Sijlimte 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle. 


6% zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen. Bauvereind- Üctien, erfte und ite 
Grundeigenthums⸗Obpotheken und audere gute Sicher⸗ 
heiten. 94 2a Salbe Str., Zimmer 33. Def 
uns, idreibt oder telephonirt und, Zelepbon 127 
und wir werden Jeınanden zu Ihnen jchiden. 


1/5 9i® 8500 grfchen aut Met 
fange Sahlungafeift ‘ehe Mbabi 
— — die Zi 


——— 





